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Ass Kid mi>die sociale Frage.
I * Wiesvaden , 2. Junk.

Professor Delbrück  hat auf dem evang.-sozialen Kon¬
greß, der in der Pfingstwoche in K i e l stattfand , folgendes aus-
geführt:

„Ich kann Ihnen jetzt mittheilen, daß mir das Verständ-
mß für die Lösung der sozialen Frage aufgegangen ist. Ich
kann es Ihnen mit einem Worte sagen: Ich bin seit 2 Jahren
Radfahrer. Im Velociped liegt die Zukunft des Volkes. Ein
Redner hat die Lösung der sozialen Frage in der Beseitigung
dn Trunksucht erblickt. Auch darin schasst das Rad Wandel.
Kein Radfahrer ist Alkoholist. Das verträgt sich nicht. Auch
die Wohnungsfrage, ein so wichtiges Kapitel der sozialen Fra¬
ge, löst das Rad. Mit dem Rade kann der Arbeiter hinaus¬
fahren aus den großen Städten nach Villenkolonien, wo die
Grundrente noch nicht eine so große und drückende ist. Geben
Sie den jungen Leuten ein Rad, und sie fahren hinaus und ha¬
ben bald kein Interesse, sich mit sozialdemokratischen Versamm¬
lungen abzugeben. Beinahe habe ich schon Angst, daß der
Kongreß morgen überflüssig ist. Da wir aber noch nicht so
«eit sind, daß Jeder sein Huhn im Topfe hat und sein Fahr¬
rad im Flur, werden wir uns doch wohl morgen mit ernsten
Berathungen abgeben müssen."

Man hat versucht, diese Worte als Scherz aufzufassen im
dollsten Sinne des Wortes und das um so mehr, als der Redner
selbst von den „ernsten Berathungen des folgenden Tages"
sprach. Uns scheint in dieser heiteren Rede trotz alledem ein
sehr ernster Kern zu liegen. Daß das Rad und das Radfahren
eine große wirthschaftliche und gesundheitliche und somit auch
eine sozialpolitische Bedeutung haben, liegt außer Zweifel.
Leider aber wird diese Bedeutung noch nicht überall gewürdigt,
auch nicht in unseren höchsten Verwaltungsstellen.

Allerdings, Herr v. Miguel,  der doch als der — wie
soll man sagen— der „Macher" unserer derzeitigen gesammten
Politik gilt, muß von einem solchen Vorjvurfe ausgenommen
irnden. Er hat die Versuche einzelner Gemeinden, das Fahr¬
rad zu besteuern, durch bedingungslose Versagung der Geneh¬
migung stets vereitelt. Ob aus fiskalischem Grunde, weil die
so erhobene Steuer zu wenig einbringen würde? Schwerlich.
Nein, er hat sich eben der Ansicht nicht verschlossen, daß ein so
hervorragendes, auch der ärmeren Klasse dienendes Verkehrs¬
mittel nicht belastet werden darf.

Anders hingegen stellt sich das E i s en b a hn m i n i ste-
rium  zu der Sache. Wenn auch die ursprünglichen scharfen
Bestimmungen, den Fahrradtransport betreffend, schon gemil¬
dert wurden, die Schranke hätte ganz fallen, die Eisenbahnver¬
waltung hätte bei der Bedeutung des Fahrrades sür die Volks¬
gesundheit Einrichtungen treffen müssen, welche diesen Ver¬
kehr fördern und erleichtern. Gewiß mögen sich dem technische
Schwierigkeiten entgegenstellen. Aber diese lassen sich auch hier
in Geld umsetzen. Es kommt eben darauf hinaus, daß der fis¬
kalische Standpunkt zu sehr betont wird, wiewohl der durch die
Förderung des Radtabrens exzielte Nutzen jene Geldausfälle
weit überwiegt.

Doch vielleicht bekehrt Herr v. Miguel seinen Kollegen
Herrn Thielen noch zu seiner Ansicht.

Politische Tagesüberftcht.
* Wiesbaden , den2. Juni.

Deutschland.
Der Ausflug des Grotzherzogs von Baden
auf das hi sto r i s ch- p o l i t i s che Gebiet  findet jetzt
selbst in der-„Post" folgenden Kommentar:

„Die Ausführungen(über Kaiser Wilhelm1.) haben in
der Presse vielfachen Widerspruch hervorgerufen. Sie werde»
als ein Versuch angesehen, die Verdienste des Fürsten Bismarck
um die Herstellung des Deutschen Reiches zu bestreiten oder we¬
nigstens zu verkleinern, und es wird aus diesem Grunde zum
Theil sehr energisch Verwahrung gegen sie eingelegt. Eine sol¬
che Wirkung der Pforzheimer Rede war vorauszusehen bzgl.hätte
besser vorausgesehen werden sollen. Man kann deshalb nur
bedauern, daß in der Rede nicht Alles vermieden worden ist,
was als eine Spitze gegen den Fürsten Bismarck angesehen
werden konnte und angesehen worden ist. Das unsterbliche Ver¬
dienst Kaiser Wilhelms1. wird darum nicht kleiner, wenn man
daneben auch den Verdiensten des Fürsten Bismarck volle Ge¬
rechtigkeit widerfahren läßt. Wir sollten dankbar sein, daß
unser Volk in der großen Stunde der nationalen Wiedergeburt
zugleich einen Herrscher wie Kaiser Wilhelm 1. und einen
Staatsmann, wie den eisernen Kanzler gehabt hat. Es ist im
hohen Grade unnöthig und unerwünscht, wenn immer wieder
von der einen oder anderen Seite Streitereien darüber hervor¬
gerufen werden, wem der größere Verdienst an dem nationalen
Einigungswerke gebührt."

Die Taufe des Panzerschiffes „Ersatz
König Wilhelm ".

Mit einem recht bösen Omen leitete sich der Festtag in
Kiel  ein. Der technische Direktor der Krupp' schen Germania-
Werft, Hagen,  glitt nämlich am Mittwoch bei Besichtigung
der für den Stapellauf hergerichteten Taufkanzel beim Besteigen
der frisch gestrichenen Umfassung aus und stürzte herab. Er
brach das Rückgrat und war sofort todt.

Der Kaiser nebst dem Kronprinzen, der Großherzoĝund
die Großherzogin von Baden und Staatssekretärv. BLlow
waren Mittwoch Abend bereits eingetrofsen.

Bei prachtvollem Wetter erfolgte denn gestern Mittag 12J
Uhr der Stapellauf  des Panzers. Die Taufe  vollzog
der Kaiser.  Außer ihm standen auf der sogenannten Tauf¬
kanzel die Kaiserin, der Kronprinz und der Großherzog von
Baden. Ferner nahm die gesammte Admiralität und die
Staatssekretärev. Podbielsky und v. Bülow, ferner alle dienst¬
freien Offiziere, die Generale von Werder und Lindequist Theil.
Das Schiff erhielt den Namen: „Kaiser Wilhelm der
Groß  e". In seiner Rede betonte der Kaiser: „Möge das
neue Schiff allen Gewerben zum Schutz gereichen und den Na¬
men dessen mit Ehren tragen, dem wir allein  das Bestehen
des deutschen Reiches verdanken."

Die sogenannte Znchthausvorlage
ist gestern im Reichstage eingegangen. Sie trägt den Titel:
„Gesetzentwurf zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhält¬
nisses." Der Entwurf umfaßt 11 Paragraphen. In 8 8 heißt
es u. A.: Ist in Folge eines Arbeitcr-Ausstandes oder einer
Arbeits-Aussperrung eine Gefährdung der Sicherheit des Rei¬
ches oder eines Bundesstaates eingetreten oder eine Gemeinge¬
fahr für Menschenleben oder Eigenthum herbeigefllhrt worden,
so ist auf Zuchthaus bis zu 3 Jahren, gegen die Rädelsführer
auf Zuchthaus bis zu 6 Jahren zu erkennen.

Wie das „Berl. Tgbl." meldet, treffm Kaiser Wil¬
helm und König Albert  im September in Ungarn ein,
um an den Hofjagden des Erzherzogs Friedrich theilzunehmen.

Der Frkf. Ztg. wird aus Darmstadt  gemeldet, daß
dem Justizministerium im Fall K ü chl er behufs geeigneter
Durchführung des neu eröffneten Disziplinarverfahrens aus
früherer Zeit datirendes umfangreiches Belastungsmaterial
unter Angabe der Beweismittel übergeben wurde.

Das ßurlei-Gespenst.
Novelle von Wilhelm Gaedke.

„Die schönste Jungfrau sitzet
„Dort oben wunderbar!"

So klang es in Lbermüthigem Gesänge aus einem Nachen,
kn soeben vom diesseitigen Rheinufer abstieß, zu einem Wan¬
derer herüber, welcher sich anschickte den Lurleifclsen zu ersteigen.
Der Abend war hereingebrochen, die Sonne schon längst hinter
dem Ufergcbirge zur Ruhe gegangen, und nach der Tageshitze
strömte mit der Abendkühle Erquickung über die hoch aufath-
lnende Natur. Der junge Wanderer blickte träumerisch dem
Boote nach, und zu dem jenseitigen Uufer hinüber, dann schritt
rr weiter auf seinem steilen, mühsamen Wege.

Er war zum ersten Male in dieser Gegend, zum ersten Male
sah er den deutschen Strom und dessen Schönheit hatte ihm das
Herz mit überquellender Begeisterung erfüllt. Heute Abend
sollte er diese Landschaft im Lichte des Vollmond's bewundern,
sollte dort oben von dem Felsensitz der Lurlei herunterschauen
M das Flußthal! Er hatte sich mit allem versehen, was man
?u solchem Vorhaben nöthig hat; in der Tasche, die er vorsich¬
tig über die Achsel gehängt trug, befand sich ein alter, rother
Aßmannshauser, und über der linken Schulter hing an ver¬
blichenem Seitenbande, ein altes Saitenspiel, das er sich unten
im Dorfe von dem freundlichen Schulmeister geliehen. Die
Luft hatte sich reichlich abgekühlt, so wurde das Aufwärts¬
steigen nicht allzu beschwerlich, und der Weg war lohnend, da
sich von Zeit zu Zeit die herrlichsten Umblicke boten. Aber der
Biond ließ noch immer auf sich warten; „er wird mir doch keinen
strich durch die Rechnung machen," sprach der Wanderer vor
stch hin; — aber nein, der Kalender, und der Wirth unten im
Rasthöfe, hatten so bestimmt bejaht, daß jeder Zweifel zu

Schanden werden mußte. Freilich der Wirth hatte ihm trotz
der zur Schau getragenen Biederkeit keinen sehr wahrhaften
Eindruck gemacht, doch die Wirthschaft war sauber, das Essen
gut, — und was durfte man mehr für sein Geld verlangen.
Dagegen hatte der greise Schulmeister mit seinen guten, etwas
schwermüthigen Gesichtszügen seine Zuneigung gewonnen,

gern hätte er noch länger mit ihm geplaudert, hätte sich von
Land und Leuten erzählen lassen, aber der Alte war gar zu
geschäftig heute, am Sonnabend, gewesen und da wollte er ihn
nicht stören. Unter solchen Gedankensprüngen war er endlich
auf die höchste Platte des Felsens gekommen, und nun trat
auch der beargwöhnte Mond plötzlich hinter grauem Gewölk
hervor und lachte ihm in vollstem Glanze entgegen, als freue
er sich, daß er ihn so lange genarrt habe. Voll Entzücken, mit
andächtiger Scheu das Herz erfüllt, blieb der Wanderer stehen,
da er nun auf den freien Fels herausgetreten war, und sah
hinab auf das hellbeleuchtete Thal. Seine Augen, sein Sinn
berauschten sich an dieser Schönheitsfülle, hoch schlug sein Herz,
zu schwer wurden Tasche und Instrument, sie sanken von den
Schultern hernieder; — als wüchsen ihre Flügel, so hob sich
seine Gestalt in freiem, vollem Athemzugc, und in lautlosem
Jubel streckte er dem unten dahingleitenden Strom die Arme
entgegen! Bläulicher, nebelhafter Schimmer umsäumte die hohen
Ufergebirge; Stern an Stern glänzte an dem tiefen Himmrls-
gewölbe, und das Mondlicht lag zitternd auf dem leicht beweg¬
ten Wellenspiel des Stromes. An seinem Ohr brauste es in
gewaltigen Tönen vorüber, ein froher Stolz erfüllte sein Herz.
So stand er, schaute und schaute, als könnte er sich nicht satt¬
sehen an der Schönheit, die ihm sein Vaterland geoffenbart
hatte.

Dann kniete er zu seiner Tasche nieder, nahm den Wein
heraus, goß ein, hob das Glas empor und rief: „Gruß, tau¬
send Grüße dir, Vater Rhein!" Und auch zur Mondscheibe hob

er es auf und rief: „Auch dir Gruß, du alter, lieber Geselle!"
Dann legte er sich auf dem moosbewachsenen Platze nieder, und
blickte hinauf in den Abendhimmel, denkend, träumend. Der
Mond war unterdessen immer höher die Himmelsleiter hinauf¬
gestiegen, und erfüllte alles weithin mit seinem Lichte; es ging
zur Nacht, und doch verharrte der Wanderer noch immer auf
demselben Platze. Jetzt regte er stch. dabei war seine linke
Hand wohl absichtslos über die Saiten des Instruments dahin¬
geglitten, und leis erzitternde Töne erinnerten ihn an das so
ganz vergessene Saitenspiel. Schnell richtete er sich auf, so daß
er hinuntersehen konnte in's Thal, nahm die Guitarre in den
Arm, und träumerisch in die Weite schauend, griff er in weh-
müthig dahinschwebenden Accorden das Lied der Lurlei. Die
sanften Töne schwebten empor, und er wollte soeben mit den
Worten des Liedes einfallen, — als er sich plötzlich von zwei
Armen hinterrücks umfaßt fühlte, ein Kuß brannte auf seinen
Lippen, er hörte eine Stimme: „Endlich, endlich, Georg!" rufen
und zwei große, dunkle Augensterne sahen sehnsüchtig auf ihn
hernieder! Einen Augenblick hatte ihn der Schreck übermannt,
dann wandte er sein Gesicht, um stauneud, was ihm begegnet,
zu betrachten. Noch immer hielten ihn die Arme umfaßt; er
sah in ein Mädchengesicht, umrahmt von dichtem, blondem
Lockenhaar. Der Gedanke an eine Verwechselung durchflog
sein Hirn; sich sanft los machend, rief er: „Was ist, was soll's?"
Sie aber schrack zusammen bei dem Tone seiner Stimme, —
langsam lösten sich ihre Arme von seiner Gestalt, und einen
Schrei ausstoßend, floh sie in schnellem Laufe den Weg in's
Thal hinab! Er aber war aufgesprungen und folgte ihr, fürch¬
tend. sie könne in der Eile einen Fehltritt thun, und hinabstür-
zen, aber er sah nur noch ihr Haar bei der Wegbiegung im
Winde flattern, dann war alles still und einsam, wie zuvor.

Eine große Unruhe hatte sich seiner bemächtigt, zögernd
schritt er zu seinem alten Lagerplätze zurück! Gestört war das
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Ausland.

Freisprechungen.
Dersulede und Hadert wurden vom Schwurgericht

freigesprochen . Das ist die Mittwoch Abend spät noch einge¬
laufene Kunde aus Paris,  die überraschend und auch wieder
nicht überraschend klingt . Sie fanden keine Schuld an ihnen,
die Geschworenen , und machten mit diesem Freispruch den
Maulhelden politisch todt.  Natürlich kam ' s zu einzelnen
Kundgebungen . Auch mußte die Polizei einige Male einschrei-
ten . Dabei blieb 's aber.

Bor dem Kassationshof hat Beaupre  sein Me¬
morandum erledigt und mit folgenden glänzenden Worten be¬
schlossen : „Die von mir beantragte Lösung würde in einer ge¬
wöhnlichen Affaire Niemanden überraschen ; aber die Leiden¬
schaften , welche der Prozeß hervorgerufen hat , entstellten die
Frage . Es scheint fast , daß man dem Gericht zumuthet , in der
Entscheidung sich für oder gegen die Armee auszusprechen . Nun
dann , auf Ehre und Gewissen , ich würde die heiligsten Pflichten
verletzen , wenn ich nicht auch erklären würde , daß im Bordereau
die Thatsache für die Revision gegeben sei !" Weiter hat der Pro¬
kurator M a n e a u aus dem Inhalt der auf Pauspapier ge¬
schriebenen Briefe Esterhazy ' s nachgewiesen , daß die Ver-
muthung des Generals Roget , diese Briefe könnten nachträglich
im Aufträge der Vertheidigung des Dreyfus angefertigt sein,
eine völlig grundlose Beleidigung bedeute . Daß die Revision
gleichbedeutend mit Freisprechung in diesem Falle ist , das wäre
keine neue Ansicht.

Di « Ausgleichs Verhandlungen  zwischen Oester¬
reich und Ungarn sind auf direkten Befehl des Monarchen wie¬
der ausgenommen worden.

Man meldet aus Rom , daß sich Visconti - Venosta
in der letzten Kammersitzung gegen jede Expansions -Politik und
gegen  die Besetzung der Sanmunbay  ausgesprochen habe.
Die italienische Regierung werde in China nur Handels¬
politik  treiben . Während Rudeni sein besonderes Ver¬
trauen auf die Leitung der auswärtigen Politik ausdrückte , er¬
klärte sich C r i s p i dagegen.

In mehreren Gegenden des Sudans,  so meldet man
aus Kairo , ist Hungersnoth  ausgebrochen . Die Be¬
hörden sehen sich genöthigt , mit Unterstützungen einzugreifen,
sodaß der Etat für das neue Jahr infolge der Huugersnoth
sich sehr ungünstig gestalten wird.

Aus der Nmgegend.
II Dotzheim . 1 . Juni . I » den letzten Tagen sind hier

die folgenden Jmmobilien - Geschäste  zum Abschluß ge«
langt : 1 . Die Eheleute Philipp Wilhelm Wilhelm  dahier ver¬
kauften eine Wiese im Distrikt „ Gehrn " zum Preise von M . 6 die
Rmhe an die Eheleute Julius Igstadt.  2 . Die Frau Friedr.
Wilhelm HL HI er Wittwc sowie die Erben ihres verstorbenen
Ehemannes verkauften an die Eheleute Adolf Grimm  einen
Acker im Distrikt „ Hollerborn ' Ir Gewann , im Ganzen 24 Ruthen
21 Schuh , zum Preise von inSgcsammt M . 3450 . 3 . Die Ehe¬
leute Baumeister Rnfus Fach in Wiesbaden  tauschten mit
der Firma Jobann Sauer  dortselbst 11 Ruthen 29 Schuh Ge«
lande an der Wiesbadener Straße aus der Arrondirung von Bau¬
plätzen . (Die Firma Sauer ist put der Errichtung eines Neu«
bauS auf ihrem in Frage kommenden Gelände bereits beschäftigt .)
4 . Die Eheleute Philipp Friedr . Kraus in Wiesbaden  ver»
kauften an der Wiesbadener Straße 8 Ruthen 44 Schuh Acker
zum Preise von M . 270 pro Ruth « an die Eheleute Tüncher-
mcister Wilh . Thon in Wiesbaden. — Einem Hund,
welcher vor ein ziemlich schwer beladenes Karrvchen gespannt war,
versagten gestern Nachmittag auf der oberen Dotzheimerstraße , in
der Wiesbadener Gemarkung , plötzlich die Kräfte . DaS Thier fiel
wie leblos zur Erde , und es war lange Zeit nöthig , bevor es sich
soweit wieder erholt hatte , daß er an einen mehr schattigen Platz

geschafft werden konnte . Warum machen solche Leute , die wie die
hier in Frage kommende Frau , zweier Hunde benöthigen , nicht
von dem Anerbieten des Thierschutzvcreins , betr . die Beschaffung
von Eseln , Gebrauch ! Sie kommen dabei doch ungleich billiger
weg , und sie ersparen dem treuesten Genoffen des Menschen , dem
Hunde , Strapatzen , denen er in der Regel nicht gewachsen ist!

P Souuenberg , 1. Juni . Seit dem 1 . Januar d. Js.
sind in dem die hiesige und die Rambacher Bürgermeisterei um¬
fassenden diesseitigen Standesamtsbezirk  50 Geburten zur
Anmeldung gelangt , darunter 1 Zwillings -Geburt ; 25 Paare sind
verkündigt , 17 copulirt worden , und es kamen im Ganzen 26
Sterbefälle vor , eine Zahl , in der noch 3 Todtgeburten enthalten
sind . Die Sterblichkeits -Ziffer ist, wie man sieht , bei uns eine sehr
geringe , ein sprechender Beweis für die Vorzüglichkeit unserer
klimatischen und sanitären Verhältnisse . — Vorgekommene Unzu¬
träglichkeiten haben unsere Gemeindevertretung  zu dem
Beschlüsse veranlaßt , an der T o d t e n h o f t h ü r e das alte Schloß
durch ein neues ersetzen zu lassen . Es dürste zweckdienlich sei» ,
auf die folgenden Bestimmungen unserer Friedhofs - Ord¬
nung  hier anfmerksam zu machen : Der Friedhof ist zum Besuche
für das Publikum und zur Vornahme von Arbeiten an den
Gräbern unentgeltlich zugänglich : in den Monaten November bis
Februar jeden Sonn « und Feiertag von 8 — 11 Vormittags und
von 2 — 4 Uhr Nachniittags , ebenso Mittwoch Nachmittags von
1 — 4 Uhr ; in den Monaten März , April , September und Oktober:
an Sonn - und Feiertagen von 7 — 11 resp . von 3 — 6 Uhr , außer¬
dem an jedem Dienstag und Freitag von 1 Ubr Nachmittags bis
zum Abendläuten ; in den Monaten Mai bis August einschließlich:
Sonn - und Feiertags von 7 — 11 und von 3 — 7 Uhr , außerdem
jeden Dienstag , Donnerstag und Samstag Nachmittags von 1 Uhr
bis zum Abend . Das Betreten des Friedhofs außerhalb dieser
Zeit ist nur in bestimmten Fällen (bei Arbeiten an Grüften und
Denkmälern ) nach vorher eingeholter Erlaubniß des Herrn Bürger¬
meisters gestattet.

8 Biebrich , 1. Juni . Nächsten Sonntag , den 4 . d. Mts .,
findet unter dem Vorsitze des Herrn Reichs - und Landtagsabgeord¬
neten L. Wintermeyer im Gasthause „Zur Stadt Wiesbaden " hier
die Frühjahrs - Versammlung  des 13 . Bezirksvereins
des Vereins naffauischer Land - und Forsttvirthe statt . (Der
13 . Bezirk umfaßt sowohl den Stadt -, als auch den Landkreis
Wiesbaden .) Die Tagesordnung ist folgende : 1 . Bortrag des
Herrn Lehrers Wittgen -Nordenstadt über „Hebung und Förderung
der Nntzgeflügelzucht " . 2 . Bericht über die Kassenrevisio » . 3 . Wahl
von Delegirten zur Generalversammlung des Centralvereins in
Frankfurt a . M . 4 . Verschiedener.

() Biebrich , 31 . Mai . Bei der Firma Cementwarenfabcik
Dyckerhosf und Widmann  beging heute Herr Josef
Konrad  sein 25jähriges Arbeiter - Jubiläum. — Wie
die B . T . meldet , hat heute Morgen bei 11 Grad ein älterer Herr
das erste Schwimmbad  im Rhein genommen.

ff Schierstem , 3 . Juni . Seitens des Feld gerichtS  sind
für den an Stelle des Herrn Fritz Klein neu zu ernennenden
FcldgerichtSschöffcn die Landwirthe L. Rossel und L. Schäfer
vorgeschlagen worden . — Der im Jahre 1901 stattfindende Ge¬
sa » g w e ttstr ei t d e s Nass . Sängerbundes  wird laut
Beschluß des jüngst in Limburg stattgehabtcn Delegirtenversamm-
tung hier in Schierstem abgehalten werden.

I Erbach , (Rheingau ), 30 . Mai . Hier ist die Mau l- und
Klauenseuche  ausgebrochen.

R Niedernhausen , 31 . Mai . Die hiesigen Curhäuser sind
mit Sommerfrischlern schon ziemlich besetzt. Auch der Passanten-
verkehr ist ein recht lebhafter , besonders an Sonn - und Feiertagen.
Zu bedauern ist nur , daß auf hiesiger Station keine So nntags-
rückfahrkarten  nach Wiesbaden und Frankfurt verausgabt
werden . Die hiesigen Bewohner dürsten doch mit demselben Recht
davon Gebrnuch machen , wie die Herren aus den Städten , zumal
gerade Wiesbaden  an Sonn - und Feiertagen von hier stark
besucht wird . — Die Schulinspektion Idstein  III hält
am 6 . Juni ihre diesjährige amtliche FrühjahrS - Con-
ferenz in Königshofen  ab.

8 Limburg . 2 . Juni . Wohl der älteste Lehrer  unseres
Bezirks ist vorgestern hier verstorben . Es ist dies der 90jährige
Lehrer a. D . Peter Selbach.  Derselbe wirkte bis zum Jahre
1879 in der Gemeinde Weyer (Kreis Oberlabn ) ununterbrochen
50 Jahre lang . An seiner goldenen Jubiläumsseier betheiligte sich
die ganze dankbare Gemeinde , die größrentheils zu seinen Füßen

gesessen. Die 2» Jahre seiner Ruhezeit verlebte er bei
in Limburg . ^ takelj,

( :) Frankfurt , 31 . Mai . Der U e b e r f al l auf di- sr_
des Branden  st ein  hat sich als pure Erfindung d
Frauensperson selbst herausgestellt , da sie ihrem Zukünftig «, r *-

sie vorgelogen hatte . 1000 M . Heirathsgut zu besitzen, dies" 'nicht cingestehen mochte. !Uge

X Frankfurt , I . Juni . Unterhalb der Bahnstation z>nn
heim  gerieth gestern da ? 42jährige Fräulein Johanna 2) 5 ° , - >v; i. i ui wuv TrÄjiiyny ». ^ vyllNNa S) ÖBI
als sie ihren Hund von der anderen Seite des Bahndamm » ’
sich herüber holen wollte , unter einen Eisenbahnzug . Das r ^
Bein wurde ihr unterhalb des Knies abgefahren . Sie »m-if lu*
in der folgenden Nacht . ^

Residenz -Theater.

Schauspiel in 5 Akten* Idealisten , « chauipiet in » Allen von R,,r
S arsches . ( Erstaufführung .) Regie Alduin  UnV*

Fr . Rüben Sarschef . Frankfurt I 8
Meine Gnädige . Ein berühmter Mann hat einmal aefoof•

„Gott behüte mich vor meinen Freunden , mit meinen :
soll ich schon selbst fertig werden .' Auch Sie hätte (§«» hl*
Ihren Freunden bewahren sollen , dann —

Doch ich will nicht vorgreifen . Alles hübsch nach der P -w
Ihr Schauspiel läßt sich ganz gut an 'Sehen Sie . yui an g ;,

schildern uns verschiedene Idealisten , hauptsächlich einen Schneid
der die Lösung der sozialen Frage in gesunden lustreich.»
Wohnungen sieht und nebenbei aus dem ihm gelieferten Stoff,
6 Nöcken 7 herausfabrizirt . Den siebten betrachtet er als s *
Eigenthum , weil er doch selbst die Mühe und Arbeit hat , um U
(Sphllfhthipf • 9lfi»(S 0 »11 mnrhptt *i» c„!.

dolle Empfinden , daS noch kurz zuvor fein Herz erfüllt hatte;
er fühlte , es war vorbei mit Schwärmen und Träumen ; die
Harmonie seines Gemüthes war durch einen Mißklang gestört,
der nun in seiner erregten Phantasie nachtönte!

Wer konnte sie nur sein , die Räthselhafte ! Wie hatte er
sich ein Abenteuer gewünscht , hatte noch kurz vorher gedacht,
wenn die Lurlei käme , die schöne Zauberin , ihn zu strafen , daß
er es gewagt , sich auf ihrem Sitz niederzulaffcn ; — wie er sagen
wollte , daß es ihn so mächtig zu ihr gezogen ; er glaubte nicht,
daß sie kalt und herzlos sei , nicht Lurlei , nein Poesie sei ihr
Name ; und nun hatte ihn die Räthselhafte aus allen seinen
Träumen geweckt ! Ein Abenteuer hatte er erlebt , und doch , er
wünschte von ganzem Herzen , es wäre ihm nicht begegnet . Eine
unbestimmte Angst legte sich auf sein Herz , er wollte vergessen,
was geschehen war , wollte sich wieder in die landschaftliche
Schönheit vertiefen ; umsonst , der Zauber war zerstört , seine
Seele ernüchtert , und voll Mißbehagen packte er die Tasche und
Instrument zusammen , und machte sich auf den Heimweg.

Doch je weiter er hinabstieg , desto versöhnlicher wurden
seine Gedanken ! Die räthselhafte Gestalt gewann immer mehr
Interesse für ihn . Wer mochte sie nur sein , und wer würde
ihm das sagen können ? Unwillkürlich beschleunigte er seine
Schritte , um schneller hinab zu kommen , um sich die Lösung des
Räthsels zu erfragen . Der Wirth wußte gewiß — doch nun
blieb er plötzlich flehen und sagte halblaut vor sich hin : „Nein,
nicht von diesem Menschen ; er würde mir mit seinem rohen Ge¬
lächter und seiner gewiß sehr prosaischen Aufklärung das An¬
denken an diesen Tag für inuner verbittern ; lieber will ich es
gar nicht wissen ." Langsam ging er weiter , immer an die Ge¬

palt denkend ! Nun zog das Mitleid in sein Herz , wie bleich sie
aussah , in welchem unstäten Glanze leuchtete ihr Auge ! wenn
ihr nur kein Unglück bei der schnellen Flucht geschehen ! Dann
gestand er sich, daß ihm ihr Gesicht sehr einnehmend erschienen,
daß die Arme , die ihn umschlungen hielten , der Busen , an

welchem er einen Augenblick geruht hatte , voll und kräftig ge¬
wesen.

„Ich muß es wissen, " rief er , und wandte sich wieder ei¬
liger dem Thale zu . Da fiel ihm der Schulmeister ein , der
würde ihm Bescheid geben.

„Aber für heute ist es zu spät , es ist bald Geisterstunde!
Was würde der gute Alte sagen , wenn ich ihn meiner Neugier
wegen im Schlafe störte ! Morgen ist ja auch noch ein Tag !" —

Damit ging er den ersten Häusern des Dorfes zu , in deren
Schatten er verschwand.

Am nächsten Morgen war er früh wach , seine erregte
Phantasie hatte ihm in der Nacht nur wenig Schlaf gegönnt,
und der helle Sonnenschein den Morgenschlaf von seinen
Augen gescheucht ! So machte er sich auf , um dem Schulmeister
das Saitenspiel zurückzugeben ; zugleich hoffte er bei ihm die
Erklärung seines Abenteuers zu finden . Als er in den Gar¬
ten am Schulhause trat , fand er den Alten geschäftig , hochauf¬
strebende Sonnenblumen mit Bast an Pfählen zu befestigen!
Als der ihn gewahrte , kam er ihm mit freunülichem Gruße
entgegen und nahm das Instrument zurück , über dessen Saiten
er liebkosend mit der Handfläche strich , und es vorsichtig am
langen Halse erfaßte.

„Hat es Ihnen zu Dank geklungen dort oben " fragte er
freundlich , „ sind Sie zufrieden mit dem , was sic gesehen haben?
Es war eine schöne Nacht , und solch einen Blick , wie man von
dort oben hinab thut , vergißt man nie !"

Freudig stimmte ihm der Jügnling bei und erzählte ihm
sein Abenteuer.

Ernst hörte der Alte zu , und als jener schwieg , sagte er:
„Daran hätte ich, alter Thor , auch denken und Euch vorbereiten
können , es hätte Euch dann nicht so erschreckt ! Ich hatte ganz
vergessen , daß jetzt der Vollmond die Nacht regiert , und daß sie
dann dort oben ihr Wesen treibt , die Aermste ! Sie hat Euch
gewiß den ganzen Anblick verleidet ; seid nicht böse deshalb,

lieber Herr ! Es ist ein unglückliches Menschenkind , dem Jft
begegnet seid , dem die heiße Sehnsucht im Herze nicht Ruhe
und Frieden gönnt , und wenn der Mond über unsere Ufer
aufsteigt , ist es mit ihr am ärgsten ! Die Dorfleute heißen ft
das Lurlei - Gespenst , weil sie dort oben auf dem Felsen oft ganze
Nächte hindurch sitzt, und hinausstarrt in die Weite , wartend,
immer wartend , und schon manchen erschreckt hat . Ich will
Euch sagen , was ihr geschehen ist , und was ihr den Sinn ver¬
wirrt hat , war sie doch einst meine Schülerin und mir die lieb¬
ste von allen ! Kommt hier in die Laube , ich hole meine Pfeift
und ein Glas Wein !" Als ihn der Jüngling zurückhalten woll¬
te , sagte er : „Lassen Sie doch , ich thu ' es gern ; setzen Sie fth
nur immer auf die Bank dort , ich bin gleich wieder hier . 1
guter Wein schmeckt auch in der Frühe , und es erzählt sich befti
bei Pfeife und gefülltem Glase !" Darin mußte ihm de;
Jüngling wohl Recht geben , und so verschwand der Alte in de«
Häuschen , aus welchem er bald zurückkehrte , eine Flasche, i»ei

Gläser und seine Pfeife tragend . Als die Gläser gefüllt , dn
Pfeife in Brand gesteckt war , lehnte sich der Alte auf der Ban>
zurück , sah träumerisch den aufsteigenden Rauchwolken nach und
begann:

„Ja , das Menschenherz ! Wer kennt das aus ; und die
Liebe ist ein gewaltig Gefühl ; es ist wahr , junger Herr , wul
in der Bibel steht , sie kann alle Leiden ertragen , aber sie kann
auch elend machen , elend bis zum Tode , bis zum Wahnsinn ! —
Es ist noch gar nicht so lange her , kaum zehn Jahre , damals
hättet Ihr die Resi sehen sollen , des Schenkwirths Töchterlein
dort drüben ; es ist dasselbe Wirthshaus in welchem Ihr über¬
nachtet habt , — die sang und trillerte den ganzen Tag , luM-
vergnügt und neugierig war sie, wie eine Wachtel : Wie glanz¬
ten ihre Augen , und die geflochtenen Zöpfe vermochten kau«
das blonde Kraushaar zu halten . Es war eine schöne Dirnk.

die Resi , und nicht umsonst war die Schenkstube den gaNẐ .
Tag über gefüllt mit Menschen , meist jungen Burschen . (F - "
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Geduldspiel : Aus 6 7 zu machen , zu lösen . Nebenbei bringen sie
einen leichtfertigen Leutnant , der ein armes Mädchen verführt und
ähnliche Bilder , fassen auch alles geschickt zusammen und erfinden
zu Ende des vierten Aktes sogar einen famosen Schluß in der
großen Rede der vcrsührten Tina , welche letztere — schon hier de.
merkt — von Frl . Lull Euler  brillant verkörpert wurde
Anstatt aber nun im letzten Akte eine Lösung der geknüpften
Knoten zu geben , lassen Sie den Idealisten sterben , f0qat
22 Minuten lang . Ich habe nämlich zufällig auf die Uhr gesehen
Und das ist zuviel . Wissen Sie , meine Gnädige , etwas Sterben
auf der Bühne läßt man sich schon gefallen , aber was zuviel isi
ist eben zu viel . Und da mochte Herr S t i e w e noch so tneiflet«
lich seine Rolle spielen . Konnte denn der Schneider nicht nach
den Worten : „Hier athmet 's sich leicht" den letzten Hauch thnn?
Da hätten Sie doch auch einen originellen Schluß wieder gehabt
Statt dessen muß sein Arbeitgeber ihm mit dem 7. Rock noch
schnell Rocht geben . Doch auch davon abgesehen : DaS Publikum,
das nach dem 4. Akte stürmisch applaudirte , das Sie da fort!
während sehen wollte , wäre noch ruhig nach Hause gegangen,
hätte vielleicht unter sich im Stillen Kritik geübt , im Stillen über
das , was Sie sagen wollten — zeitweise haben Sie es auch
wirklich gesagt — nachgegrübelt und die hie und da fehlende Logik
galant nnt » -Jhrem Geschlecht- entschuldigt : Da applaudiren
Ihre Freunde und das Zischen begann . Es thut mir leid, dar
schreiben zu müssen . Aber Sie verlangen selbst : Wahrheit . Ra,
möge Ihr realistischer Idealismus nicht darunter leiden.

Wenn ich Ihnen denn noch mittheile , daß das Gesammtspiek
vorzüglich war , daß Herr Wieske  den Leutnant Arnold groß¬
artig , Herr Schutzmann  den Volkmann recht natürlich gab
daß auch Frl . C l. Krause  als Frau Schapitz , Frl . Till,
mann  als deren Tochter Rosi , Frl . Schenk und Frl.
F e r i d a (Letztere hebt sich überhaupt in letzter Zeit)
als Frau und Frl . Bolkmann und Frl . Agte  als
Frau Krieb mit Recht lebhaften Beifall weckten , ebenso wie auch
Herr Heckmann  als Klaus eine lebensfrische Figur hinstclit»,
Herr S ch w a r tz e aus dem Baron machte , was eben damit an¬
sangen war , und die Herren Schnitze und M a n u s s i das
arbeitsscheue Paar ; recht d̂rastisch spielten , so glaube ich, schlichen
zu können als

Ihr sehr ergebener
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* Kleine Mittheilungen Der Oberregiffenr des Wien«
Burgtheaters , E in m e r i ch R o b e r t , ein hervorragender Künstler,
ist in der Privatklinik des llniversitätsprofessors Rosenberger in
Würzbnrg an Herzschwäche gestorben.
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t »gl . Schauspiele . Fräulein Mathilde H o f f m a n n
W ^ ,, Hosihealer in München ist vom 1 , September d. I . ab
H® ’A 'ieftge Königliche Bühne verpflichtet worden . Die Sänger
^ "' -rrank vom Stadttheater in Mainz und Herr Engel-
itfC o DOtlJ Stadttheater in Stettin , Letzterer für kleinere Bariton-

find von gleicher Zeit ab engagirt worden.

»irrte ordentliche Hauptversammlung des
Mdandes selbstständiger öffentlicher Chemiker
^ Deutschlands.

* Wiesbaden » 2. Juni.
Nachdem schon gestern Abend im Damensaale des

U ^ enhof eine Begrüßung der zur Hauptversammlung er=
■fegenen Gäste und Mitglieder stattgefunden hatte , begann

^Vormittag S Uhr im Saale des Casino die Versammlung
M an der sich 38 Personen betheiligten . Namens des

Mm 'strats begrüßte Herr Stadtrath K a l l e die Erschienenen.

Waus erhielt nach Eröffnung der Sitzung durch Herrn Dr.

Wstr - Rürnberg Herr Professor Dr . Fresenius - Wies-
. bm pgs Wort , um eingehend über die Atomgewichts-

Iiage zu referiren . Er stellte in seinem Referat eine neue
robelle auf , welche er anzunehmen bittet und formulirt seinen

Msch wie folgt : Der Verband selbstständiger Chemiker hält

^ für dringend wünschenswerth , wenn eine einheitliche Tabelle
Mstellt wird . Dieser Antrag wird denn auch von der Ver-

sMmlung einstimmig angenommen . Ueber die B e -
kidigung  und öffentliche Anstellung von selbstständigen
Mutüchen Chemikern nach § 36 der Reichsgewerbeordnung und

$ 42 des preußischen Gesetzes über die Handelskammern vom

!zchie 1897 sprach hierauf Herr Dr . Treumann -Hannover.
Mch Verhandlungen mit dem Minister sind die Handels-
,Ewern berechtigt , Chemiker anzustellen und zu beeidigen.

Anschließend hieran legte er dar , wie die Verhältnisse in

«ißerpreußischen Kammern liegen . In Sachsen z . B . seien
II, Handelskammern nicht befugt , die Chemiker selbstständig

z, beeiden . In Braunschweig werden die Chemiker auf Antrag
da Handelskammer vom zuständigen Gerichte beeidigt u . s . w,

Nachdem Redner diese Angelegenheit gestreift hatte , ging

a auf die Frage über : „ Welche Rechte hat die Handelskammer ? "

Mer macht Redner auf die Mißstände aufmerksam , die in

jtlttffen Laboratormn herrschen . Im Namen der An-
Rseudcn sprach der Vorsitzende dem Redner für sein Referat
md seine Aufklärung seinen Dank aus . Um 11 Uhr erschien

hm Polizeipräsident Prinz v . Ratibor , der vcm dem Vorsitzende?
lezrüßt und der Versammlung vorgestellt wurde . Herr Dr.
8 . Lenz - Halle a . S . verbreitete sich über die Beurtheilung von

gogttac etc . auf Grund chemischer Analyse . Besonders be¬
merkteRedner zu der Fabrikation des Cognacs , daß das deut¬

sch« Produkt in die Höhe gekommen sei , und dem französischen in
nichtsmehr nachstehe und bittet um Besprechung bezgl . Unter¬

scheidung des echten und künstlichen Cognacs . Ueber dieses

Thema entwickelt sich nun auch eine längere Diskussion . Nach
Schluß derselben ergeht eine Resolution dahin , daß die Ver-

smmlMg z . Zt . außer Stand « ist , zu unterscheiden , ob ein Cog-
nac ein Weindestillat sei oder nicht . Hierauf folgt eine Mün¬

dig« Pause . ( Schluß der Redaktion .)

Lokales.
* Wiesbaden , 2 . Juni.

* Der Oberpräsident unserer Provinz » Excellenz
ton Zcdlitz-Trüyschlcr , weilte gestern in unserer Stadt und
»i-m im Hotel zum Adler  Wohnung . Er ist heute Morgen
initiierabgereist.

* Personalien . Die Versetzung des E i s e n b a h n « P r ä s i-
dinten Thoine  aus Danzig nach Frankfurt  a . M . steht
in kürzester Zeit zu erwarten.

* Ordensverleihung . Dem Bahnmeister erster Klaffe a . Dk
Brückner  hiersclbst , bisher in Elberfeld , ist der Kronenordcn
1 Klasse verlieben worden.

* Reue Reichsbankstclle . Am 8 . Juli d . Js . wird an
Stelle der jetzt bestehenden Reichsbankncbenstelle in F r e i b u r g
im Breisgau eine Reichsbankstelle daselbst errichtet , von welcher
die Reichsbank - Nebenstellen in Constanz und
Ntrrach  abhängig sind.

* Aus dem Badelebe « . In der „Rose" ist S . Exccllen
so » Wächter,  Wirkl . russ . Staatsrath aus Petersburg
kounnrsiraße 38 der Generalmajor Eduard von Was  in er
«ns Berlin abgestiegcn.

' Der neue Regiments -Commandcnr Oberst von
Tassel hat Mittwoch Nachmittag das Commando über unsere
®ei: übernommen . Nach der Nachmittags erfolgten Parade»
««Allung des Regiments und der um 6 Uhr stattgehabten Vor-
IMimg der Offiziere , Aerzte und Beamten fand im Offizierskafino
M Aebesmahl statt.

* Patentwesen . Patentamtlicher Schutz wurde ertheilt
smn A . Witze l , Bahnhofstraße hier , unter No . 114158 auf
.« ement mit Ausnutzung des ganzen Jnnenraumes durch die
«polnrifirende Masse " . Herrn Leo Braun,  Seerobenstraße
«r , unter No . 115070 auf : „ Blasinstrument mit zusammenpreß-
Mm Lustbehälter vor der Mundöffnung zur Erzeugung der Töne " .

J 1™ I . Weickersheimer,  Albrechtstraße hier , unter
115475 auf : „ Keilförmige , mit Stoff überzogene Fersenein-

Aen in Schuhwerk zu Ausgleichungen bei kranken oder kurzen
Wen ". Herrn Dr . F . W a l l o t h , Nikolasstraße hier , unter
p  U5402 und No. 115403 auf : „AufschiebbareS refp. auf«
"Mares Taschen - Etni für flache Streichhölzer nach D . R . P.
? ' 80503 " . Die Erwirkung dieser Schutzrechte geschah durch das
»ent -Bureau Ernst Franke  hier.
, Q- Sch. Residenztheater . Am Samstag findet auf mehr-
i«iwi Wunsch eine Aufführung des amüsanten Schwankes
»Kadame Bo n iv ard " , wie bereits erwähnt , statt . Als
MMags -Vorstellung geht Lubliner ' S Lustspiel „Das fünfte

P ' , welches in Berlin am König !. Theater , sowie auch hier,
» , °°ifälligste Aufnahme gefunden , niit Herrn Dr . Rauch als

°n Göring zum bereits 11 . Male in Scene.
Walhalla -Theater . Sind wir auch jetzt in die söge-

"Uten Sommermonate cingetreten , welche den Abend gar zu
zum Aufenthalt im Freien umgestalten : dar neue Walhalla-

^kaium wird deshalb doch nicht seine Anziehungskraft verfehlen
p « ti und allabendlich den kühlen , vorzüglich ventilirten Saal de»

Wiesbadener « enerak -Anzeigrr.

genannten Etablissements mit fröhlichen Menschen füllen . Sollte
aber einer auch in gedrückter Stimmung hingehen , Otto
R - utter,  der zu Deutschlands besten Humoristen zählt , wird ihn
seiner Schwermuth bald entreißen . Wie der Komiker , der verhält«
nißmäßig schnell auf der Leiter deS Ruhmes emporgeklettert , mit
seinen Original - Couplets zündet , das beweist am besten die That-
sache , daß er gestern Abend nicht weniger als achtmal fingen mußte.
Dann ist die beste deutsche Soubrette , Fritzi Georgette,  er¬
schienen , ein reizendes Persönchen , da ? bei seinen Borträgen nicht
nur Grazie , sondern auch Geist verräth und ebenso prächtig jodelt
wie singt . Eine Dressurnummer ersten Ranges führt Mstr . Mario
vor , 4 Panther , prächtige Exemplare , mit denen er so verwegen
arbeitet , daß dem Zuschauer oft das Herz stocken möchte . Jetzt
stachelt er eines der Thiere zur höchsten Wuth an , um dann wehr¬
und schutzlos plötzlich vor ihm niederzuknieen und es nur mit der
Macht seiner Augen in Schach zu halten . Treffliches bieten auch
der Clown Herford  mit seinem Hund „ Fritz " , der den anderen
Clown ersetzen muß , und der Jongleur auf dem Telephondraht
Mstr . Frank Carle,  der zugleich ein ausgezeichneter Keulen-
schwinger ist . Eine „ Nummer zum Wälzen " bringen die ClownS
C o r t y und R e t t l e , die ein ganzes Barietstheater parodiren ;
das schneidige ungarische Pannonia - Sextett  dürfte noch
von früher her bekannt sein und der A m e r i c a i n B i o -
matograph  macht den Schluß mit einer neuen Serie lebender
Photographien.

Miqffts Drobe-Mommmt!

Für

können Sie den „Wiesbadener General - Anzeiger"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) bei allen Land»
brieftragern , Postanstalten und Trägerinnen
für den

Monat Juni
bestellen.

Durch unsere hiesigen Filialen und den Verlag bezogen

nur Pf. monatlich.

* Die Vorbereitungen für die 1. internationale
Katzenausstellung  in Wiesbaden sind nun soweit geför¬

dert , daß dieselbe morgen , Samstag , den 3 . Juni , im Drei-

K a i s e r - S a a l b a u auf der Stiftsiraße eröffnet werden

kann . Ganz davon abgesehen , daß eine derartige Ausstellung

für Wiesbaden neu ist , solche Veranstaltungen zählen in Deutsch¬

land überhaupt noch zu den Seltenheiten . Paris und einige

englische Städte gingen voran , dann tauchte auch in Deutsch¬

land die Idee für Katzenausstellungen auf und wurde zuerst in

München verwirklicht . Hatte man anfangs dafür bei einem

großen Theil des Publikums nur ein höhnisches Lächeln,

so fand das Comitee schnell eine Genugthuung in dem Erfolg,
den die Münchener Ausstellung trotz alledem errang . Auf

München folgten Stuttgart , Dresden , Leizig , Breslau u . A.
Und nun reiht sich diesem Städtekranz auch Wiesbaden ein.

In Längsreihen und in der Mitte des großen Saales

sind Käfige aufgestellt , diese wieder in kleine Wohnungen ein-

getheilt , di « in Bezug auf Komfort und elegante Ausstattung
nichts zu wünschen übrig lassen . Für die jungen Amazo-

ne n k ä tz ch e n sind kleine Spielsalons errichtet , welche

außer einem Himmelbettchcn Bänke , Tische , Schaukeln , Bälle,
Alles en miniature enthalten . Vor solchen Käfigen dürfte sich

das Publikum mit Vorliebe aufhalten und sich immer von Neu¬
em an den niedlichen Drolerien der Jungen und der zarten

Aufmerksamkeit der Alten ergötzen . Außer der gewöhnlichen
Hauskatze gelangen besonders solche Thiere zur Ausstellung,

welche sich durch reiche Behaarung , abweichende Körperform und

seltenen Werth anszeichnen . Wir heben davon hervor : Gelbe
Hauskatze , ausgestellt von G . Müller - Leipzig , dieselbe ist ein

Ideal von einem deutschen Hauskätzchen ; , eine Räderkatze mit
Tauben und Vögeln von L . Pernath in Breslau ; ein stichel¬

haariger weißer Kater von Herrn Schumacher - Frankfurt a . M.
(Preis 1000 Mark ) ; desgleichen grau und schwarz gesträhnt,
von A . Rath - Wiesbaden ; eine deutsche Maskenkatze von Frl.
A . Kiene - Wiesbaden ; eine amerikanische Modj - Kitty - Katze von

Miß Tischler - New - Nork ( die letzte ihres Stammes ) ; die Geister¬
katze aus dem Atlasgebirge , die Mankatze von Sir Williams-
London ; 3 siamesische Katzen , direkt von Singapore impor-

tirt , von R . Diez - Sonnenberg ; Maltheserkatzen etc . Dann

folgt in einer großen Anzahl von Repräsentanten die Perle der
Katzen und wohl die Kostbarste , die Angorakatze , aus Hochasien

stammend , die in blauer oder grauer Farbe auch Chennilla-

Katze genannt wird . Langes , seidenweiches Haar bildet an

Hals und Brust eine löwenartige Mähne , sowie eine buschige

Ruthe . Man rühmt den Angorakatzen ganz besondere Klug¬

heit nach ; sie erfreuen sich großer Beliebtheit , bedürfen aber
einer sorgsamen Pflege . Sehr typisch in der Kopfform ist die

algerische Angorakatze Mulinß im Besitz Sr . Kgl .Hoheit des

Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern , sowie die Münchener
Bumsul Dodo eie . der Angora - Züchterei Wolfratshausen.

Prächtig « Exemplare von Angora ' s stellen noch Frl . Zresne und

Herr Grothe von hier aus.
Präsident  der Ausstellung ist Freiherr v . F l o t o w-

München , Vorsteher des Prcisrichterkollegiums I . F l e s ch , Zo¬

ologe , zur Zeit hier . Auch Herr G . R e i n h a r d - Augsburg
wird als Preisrichter fnngiren . Fragt man nun endlich nach

dem Zwecke der Ausstellung , so sei mitgetheilt . daß dieser der
ist . die Thierkundc zu vereinigen und der immer noch viel ge¬

schmähten deutschen Hauskatze zu einem besseren Schutze zu hel¬

fen und einer Verwilderung der Katzen entgegen zu wirken.

In Dresden hat sich ein Verein , der durch das Ausstellungs¬

komitee ins Leben gerufen wurde , bereits gebildet und andere
Städte werden folgen.

» * Aus dem Kurhause . Das morgige Abendkonzert

im Kurgarten wird sich voraussichtlich eines außerordentlichen

Besuches erfreuen , da das Wiesbadener Solo - Quartett in dem¬

selben gesanglich Mitwirken wird . Die Mitglieder fickst) mit

Ausnahme des vortrefflichen Tenoristen Hans Schuh , vom

hiesigen Hoftheater , keine Berufssänger , aber weit stimm¬

begabter als die Mitglieder der zahlreich auf Reisen befindlichen
Gesangs - Quartette . Der zweite  Tenorist Ernst Müller,

die Bassisten Martin Alter  und Karl Gerhardt,  von

welchen besonders der letztere außerordentlich stimmbegabt ist,

sind durch ihre häufige Mitwirkung in hiesigen Vereinen , so

auch im „ Sprudel " , den hiesigen Gesangsfreunden nicht mehr

unbekannt . Das Quartet hat ganz besondere Sorgfalt auf

ein exaktes Zusammenwirken gelegt und leistet Vorzügliches . Ein

besonderes Eintrittsgeld wird an dem Abend nicht erhoben . —

Der berühmte Piston - Virtuos « Herr Berthold Richter  wird

von heute ab bis auf Weiteres täglich in den Konzerten des

Kurorchesters solistisch auftreten . — Wie wir schon mittheilten,

findet morgen Samstag Reunion dansante im Kurgarten statt.

— Die nächste Rheinfahrt der Kurverwaltung steht bereits für

Donnerstag kommender Woche bevor.

e . Durchgegangen ist am Samstag Abend gegen 6%  Uhr
in der A d l e r st r a ß e da ? Pferd eines hiesigen Spediteurs . Der
Fuhrmann war Ecke der Adlerstraße und des Hirschgrabcns mit
Abladen von Frachtgut beschäftigt , als das Pferd plötzlich scheute
und den an dieser Stelle äußerst steilen Abhang der Adlerstraße
hinumerraste , wo es nahe der Kirchhvfgaffe einen Bretterzaun
demolirte und zum Stehen kam . Schaden ist keiner entstanden.
Auch kam kein Menschenleben in Gefahr , was um so eher zu ver¬
wundern ist , als es auf der Straße um diese Zeit gerade von
kleinen Kindern wimmelt.

e.  Verunglückt ist gestern Nachmittag nach 5 Uhr in der
P l a t t e r st r a ß e ein Mann Namens Dörr.  Derselbe ist an¬
scheinend angetrunken den Abhang des sogen . Wolkenbruchs
hinuntergestürzt , wo er mit eingefallenem Unterkiefer und anderen
äußeren Verletzungen besinnungslos liegen blieb , welcher Zustand
es nothwendig machte , daß seine Uebcrführung in das Kranken¬
haus stattfinden mußte.

* Logik und Eisenbahn . Ein Retourbillet zweiter Klasse
von K a st e l nach Geisenheim  kostet 2 M . 60 Pfg . , während
ei » Retourbillet zweiter Klasse von Kastel nach Oestrich 1 M.
70 Pfg . und von Oestrich nach Geisenheim 40 Pfg . kostet!
Nimmt man also in Kastel ein Billet für die ganze Strecke , so ist
das 50 Pfg . thenrer , 2 M . 60 Pfg . gegen 2 M . 10 Pfg . ! Wie
erklärt sich das vom Standpnnkle der Logik aus?

* Ein Prozeß wegen 1848/49 . Die hiesige Regierung
hat gegen den politischen Redakteur der „ Franks . Bolksstimme " ,
Dr . Quarck,  Strafantrag gestellt wegen Abdrucks eines Ge¬
dichtes von 1848/49 in der Mainummer des genannten Blattes.
In dem Abdruck des „ Proletarierliedes " wird das Vergehen der
„Aufreizung verschiedener Bevölkerungsklaffen zu Gewaltthätig-
keiten " gefunden . Das Lied ist als politisches Dokument
gedruckt worden und darf man daher auf die Anschauung des
Richters gespannt sei.

*  Der Vorstand der Landwirthschaftskammer hat
in seiner letzten Sitzung der Kreisobstbauinschule zu Rennerod
einen Zuschuß von 150 M . und dem Nass . Landesobst¬
und Gartenbauverein  für die Beschickung der Ausstellung
in Frankfurt eine Beihilfe von 600 M . bewilligt.

* Ucberfahrcn wurde ans der Seerobenstraße in der Nähe
des Sedanplatzes am Mittwoch Abend 5 ' / , Uhr ein alter Straßen»
kehrcr von einer Gepäckrvlle . Das Pferd war Über den Besen
desselben erschrocken zur Seite gesprungen , wodurch der
Mann zu Boden gerissen wurde und besinnungslos liegen blieb.
Er hatte am Bein eine stark blutende Verletzung davongetraqen.

* Infolge eines Kaminbrandcs . der gestern Abend
gegen 10 Uhr in dem Hause M a u e r g a s s c 4 ausbrach , wurde
die Feuerwache allarmirt , die jede Gefahr sofort beseitigte.

r Der Präfident der Frankfurter Eisenbah «-
direktion , Herr Becher , der bekanntlich jetzt nach Essen ver.
setzt wurde , har dem Frankfurter Gcpäckirägerverband einen
praktisch gearbeiteten Fahrstuhl zur Krankenbesörderung zum Ge-
schenk gemacht . Das Scheiden deS genannten Herrn wird allseitig
bedauert,

Schwurgericht . Die Rolle für die am Montag , den
19 . ds . , ihren Anfang nehmende zweite diesjährige Schwurgerichts-
tagung , sowie die Reihenfolge der Verhandlungen ist zwar noch
nicht endgiltig festgestellt : immerhin steht fest , daß die folgenden
Anklagesachen zur Äburtheilung ' kommen : Am Montag al » erste
Verhandlung diejenige wider den Postboten Diel  von Georgen¬
born  wegen AwtsverbrechenS . Ferner an den späteren Tagen
wider den Taglöhner Anton Joses Schneider von W i e S -
baden  wegen Meineids . ( Sch . stand am Montag bekanntlich
unter der Anklage des F a l s ch « i d e S vor der Königl . Straf-
kammer und ist damals als des wissentlichen  Meineids ver.
dächtig in Untersuchungshaft genommen worden .) Wider Herber
und Genossen von Biebrich  wegen Sittlichkeitsverbrechens . (Diese
Verhandlung wurde gelegentlich der letzten Schwurgerichts -Session
von der Rolle abgesetzt .) Wider Kunde  und Genossen ( Vehr-
mann und Kirschner ) von Biebrich  wegen Amtsverbrechens,
und endlich wider H e r b o r n und Genossen von Dotzheim
wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg . ( Bei
dem letzteren Falle handelt eS sich um die Blutthat an der Dotz-
heimerstraße , welche dem jungen Becht das Leben gekostet hat . Rach
den Aussagen der zuletzt vernommenen Zeugen ist , wa » zu er¬
wähnen wir nicht unterlassen wollen , in der That der Verletzung
des B . ein Streit vorhergegangen ; es handelt sich also nicht um
einen unvermutheten Ueberfall de « jungen ManneS , wie «» an-
sanglich der Fall zu sein schien.

* Die dieSwöchentliche Bakanzenliste für Militär-
anwärtcr ist erschienen und kann unentgeltlich  aus unserer
Expedition eingesehen werden.

* Die gestrige Frohnleicßnams -Prozes - on begünstigte
daS prächtigste Wetter . Die Betheilignng war denn auch wieder
eine recht zahlreiche . Die Monstranz trug an Stelle des im
heiligen Lande weilenden Prälaten Herrn Dr . Keller der Pfarrer
der Mariahilfgemeinde , Herr G r u b e r , Gegen 11 Uhr zogen
die Theilnehmer wieder zur BonifatiuSkirche zurück.

r Behufs Gründung eineS nen « » Vereins hat die
.Königl . Eisenbahninspektion  l und II bei sämmtlichen
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Eisenbahnbeamtenund -Arbeitern eine Aufforderung circuliren
lassen. Zweck der Vereins, der mit dem1. Juli ins Leben treten
soll, ist der engere Anschluß der Eisenbahnbedienstetcn unter sich,
damit die Herstellung einer allgemeinen Zufriedenheit, die Grün¬
dung von Lesezimmern re. Die Aufforderung hat vielen Anklang
gefunden und hat sich di« Liste bereits mit vielen Unterschriften
bedeckt.

P . A. Mittetrpettnsches fttetittttttArtt . Am Mittwoch
Abend fand in der Turnhalle der Turngesellschaft eine Sitzung
der geschäftssührenden AuSichuffer statt. Herr Oberlehrer Spam er
führte den Vorsitz. Zunächst gelangte die Frage des Einladungs¬
schreibens und der Festordnung zur Beratbung und Beschlußfassung.
Der PreßauSschuß wird durch Zuziehung des Herrn Dr. Küster,
der Zug- und OrdnungsauSschuß durch den Herrn KreiSturnwart
Hei decker ergänzt. Es berichteten sodann über die Thätigkeit der
Einzelausschüsse die HerrenE. A. Müller  für de» Preß-, Stahl
für den Finanz-, Reichwein  für den Bau-, Seid  für den
Turn-, Berges  für den WirthschaftS», Heß für den Wohnungs-
BrLtz für den Empfangs- und Kern  für den Zug- und
OrdnungsauSschuß. Die Berichte gaben ein schönes Zeugniß
von dem regen Eifer und Fleiß, mit dem alle Ausschüsse
ihr« Sache betreiben, und von dem erfreulichen Ent¬
gegenkommen, das sie allerseits bei Behörden und Privaten finden
Besonders angenehm berührte das dem Finanzausschuß Seitens der
Bürgerschaft beim Garantiefondszeichnen und das dem Wohnungs-
ausschuß Seitens der städt. Schulbehörden und der Militärbehörden
von Wiesbaden und Mainz bewiesene opferwillige Interesse bei der
Quarkierfrage. Die Verhandlungen waren durchweg interessant,
die Debatte sehr lebhaft, Überschritt indessen nie die Grenze der
Sachlichkeit.

Aus dem Gerichts?aal.
| ] Strafkammer Sitzung vom 31 . Mai

Schwere Körperverletzung Am 16. Januar von einem
Ausflug nach Haufe zurückkehrend, gericth der Taglöhner Josef B.
von hier  mit einem Hausgenossen in Streit. Er schlug dabei
mit einer Erdschaufcl nach ihm, auch der Gegner ergriff eine Erd¬
schaufel, schlug ihm das Werkzeug aus der Hand, und man
entrirte dann einen Ringkampf, bei dem es auf beiden Seiten
nicht allzu zart hcrging. Von Seiten des Kgl. Schöffengerichts
wurden in der Folge beide Combatlanten mit eine Woche Gesängniß
bestraft. Beide Leute fühlten sich durch das betr. Urthcil beschwert,
besondersB., welcher glaubt, deshalb zu seinem Handeln berechtigt
gewesen zu sein, weil der Gegner in seine Wohnung cingedrungen
sei. A. war zur Rechtfertigung seines Rechtsmittels mit erschienen.
Die erhobene Berufung wurde verworfen.

Sitznizg vom 2. Juni
Erregung öffentlichen AergernisseS. Der Schrift¬

steller Dr. phil. Paul Viktor W. von Wiesbaden  ist eines
Abends von einem hiesigen Schutzmann in den Anlagen am
„Warmen Damm" mit dem Schweitzer Carl S. von hier unter
Umständen betroffen worden, welche ihm eine Anklage wegen Sitt»
lichkeits Vergehens zugezogen habe». Das Kgl. Schöffengericht,
welches sich zunächst mit der Angelegenheit zu befassen hatte, kam
zu einem frcisprechenden Spruch, die Berufungsinstanz jedoch be¬
legte ihn wegen Erregung von öffentlichem Acrgerniß mit M. 100
Geldstrafe. Die diesbezügliche Verhandlung vor der Königlichen
Strafkammer ging hinter verschlossenen Thüren  von
statten.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

initgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.
Fr. nkfurter| Berliner

Anfangs -Course
vom 2 . Juni 1899

Oester . Credit -Actien . . , ! , J 223 ■/* 223. Vs
Disconto -Commandit -Anth . . . 197.80 197.60
Berliner Handelsgesellschaft . . 172.10 172.20
Dresdner Bank. 164 - 163 .80
Deutsche Bank . . . . . . . . 210 .90 21020
Darmstädter Bank , . . . . . , 154.20 153 90
Oesterr . Staatsbahn . . . . 152 .60 152 .10
Lombarden. • . 28 90 28.20

206 60 206 .20
Hibernia. , . 324 .' /. 224 .20
Gelsenkirchener . . 207 .90 207 90

287 . ' /. 287 .20
Laurahütte.

Tendern : fest.
Deutsche Eeichsanleihe 3 */,% .

„ - 3% .
100 .75

91.90

277 .10 277.20

Preuss . Consols 3 ‘/2°/o • • • •
. . 3% .

100 .60
91.90

Bank-Diskont.
Amsterdam2*/a. Berlin 4. (Lombard 5) Brüssel 31/s.

London3. Paris 3. Petersburg und Warschau4'/j- Wien4V2
Italien PI. 5. Schweiz4V2- Skandin. Plätze 5Vj. Kopenhagen
5l/a- Madrid 5. Lissabon 4.

Vi -hhof Marktbericht

Es waren
aufge¬
trieben Qualität Preise von- bis Anmerkung.

Stück »er Mt. IPf. Mk. Pt-

} 91
I. 50 kg 68 70
11. Schlacht- 60 — 62 —

} 78
I. gewicht. 60 — 64 —

II. 50 — 5b -

765 1 kg 1 02 1 08
673 Schlacht- 1 20 1 50
186 gewicht. 1 20 1 28
240 Stück 25 — 35 —

Btehgattuug

Ochsen

Schweine
Kälber .
Hänuncl
Ferkel.

Wiesbaden, den 31. Mai 1899.
Städtische SchlachthauS-Berwaltung.

Sklrgklmmr mitz letzte Nacheichlea.
* Berlin , 2. Juni. Die Blätter besprechen eingehend die

gestern dem Reichstage zugegangene Zuchthausvorlage.
Die „Kreuz-Zeitung" erklärt sich mit dem Inhalte der

Vorlage einverstanden und bezeichnet es als einen taktisch sehr
richtigen Zug der Regierung, daß sie trotz der schlechten parla¬
mentarischen Geschäftslage noch kurz vor Thoresschluß die viel
besprochene Vorlage einbringe und damit endlich der sozialisti¬
schen Agitation den Boden entziehe. Die „National-Zeitung"
meint, .wie die lange Dauer der Vorbereitung, so beweise auch
die Fassung des Gesetzentwurfes, daß seine Herstellung außer¬
ordentliche Schwierigkeiten gemacht habe. Zu Erörterungen
über die in dem Entwurf« gemachten Vorschläge werde sehr
viel Zeit bleiben, bis weit in das nächste Jahr hinein. Auch das
„Berliner Tageblatt" sieht voraus, daß im Reichstage ein har¬
ter Kampf entbrennen werde. Die Sozialdemokraten würde»
die Einbringung des Entwurfes mit Freuden begrüßen, denn
ihnen liefere er den besten Agitationsstoff. Di: „Vossische
Zeitung" schreibt: Die Strafvorschriften sind in der Vorlage,
auch von dem§ 8 abgesehen, von einer Härte, die Merkmale der
Strafthaten vielfach von einer Unbestimmtheit, das Bedürfniß
trotz der langathmigen Begründung so wenig bewiesen, daß die
Annahme des Entwurfes in der vorliegenden Form ausge¬
schlossen und auch die Annahme in einer abgeschwächten Form
unwahrscheinlich ist. Der Geist des Herrn von Stumm ist cs,
der aus dem Entwürfe spricht. Er schränkt den Gebrauch des
Koalationsrechtes erheblich ein, wenn nicht dem Wortlaute, so
doch der Wirkung nach. Die „Freisinnige Zeitung" meint, es
müsse die Frage aufgeworfen werden, ob wirklich eine Nothwen-
digkeit vorlag, durch Ausbildung eines besonderen Straf -Sy-
stems für gewerbliche Arbeits-Verhältnisse schwere politische
Kämpfe heraufzubeschwören, welche untrennbar seien von den
Verhandlungen über eine solche Vorlage. Die Sozialdemokra¬
tie sei nun für Sommer und Herbst mit reichlichem Stoff für
ihre Agitation versorgt. Die „Volks-Zeitung" bezeichnet die
Vorlage als ein Gelegenheits-Machwerk schlimmster Art und
einen sozial-politischen Rückschrittsversuch, den der Reichstag
nun und nimmer sanctioniren dürfe. Der „Vorwärts" sagt
in einer eingehenden Besprechung, die Vorlage bedeute eine
völlige Vernichtung des Coalitionsrechtes der deutschen Arbeiter¬
klasse und enthalte so außerordentliche Strafbestimmungen,
daß die Vermuthung auftauchen könnte, die Regierung habe
nur erfüllen wollen, was die Unternchmerklasseso beharrlich
begehrt, wünsche aber selbst, daß mit dem Schluß der Session
das wundersame Gebilde wiederum im großen Makulatur¬
schranke der Umsturz- und Ausnahmegesetze verschwinde. Die
deutsche Arbeiterschaft nehme den ihr angebotenen Kampf un¬
verzagt auf mit dem Bewußtsein, daß Recht und Kultur auf
ihrer Seite steht.

* Berlin , 2. Juni. Aus dem Haag  meldet der Lokal-
Anzeiger, daß in der dritten Kommission der Friedens-Konfe¬
renz gestern ein russischer Vorschlag einstimmig angenommen
wurde, wonach sich die Signatarmächte verpflichten, in allen
Streitfragen zunächst die Vermittelung einer dritten Macht an¬
zurufen, allerdings ohne sich dadurch im Voraus irgendwie zu
binden.

* Wien , 2. Juni . ° Der gegenwärtige Stand der po¬
lt  t i s chen L a g e ist der, daß Kompromiß-Vorschläge auf das
dringende Begehren des Kaisers gemacht wurden, deren Grund¬
lage jedoch unbekannt ist. Die endgültige Entscheidung fällt
der Kaiser, sie ist aber auf längere Zeit verschoben und keines¬
falls in nächster Zeit zu erwarten. Gestern fand eine drei¬
stündige Berathung der österreichischen Minister statt. Der
Kaiser hat gestern keinen Minister empfangen. Auch konfer-
irten die österreichischen und ungarischen Minister nicht mitein¬
ander. Die ungarischen Minister reisten Vormittags ab und
werden am Sonntag wieder zurückerwartet.

* Paris , 2. Juni . In der gestrigen Sitzung des K a s -
sationshofes  wurde Mornard 's Playdoyer für Drey¬
fus fortgesetzt und beendet. Der Vertheidiger kam zu dem
Schluß, daß die Unschuld Dreyfus' erwiesen sei. Er beantrag¬
te die Kassation des  U r t h e i l s von 1894 und Ver¬
weisung vor ein neues Kriegsgericht.  Die Sitzung
wurde darauf geschloffen. — Der Präsident des Kassations-
Hofes, M a zea u, hat gestern amtlich angekündigt, daß das
Urtheil in der Dreyfus-Angelegenheit Samstag Mittag ver¬
kündet wird. Die Regierung beschloß, das Urtheil in allen
Gemeinden Frankreichs und Algeriens offiziell anschlagen zu
lassen. — Das Marine - Mini st erium  veranstaltete
gestern zu Ehren Marchands, der in Paris angekommen ist, ein
Frühstück, bei welchemL ockr oy die Verdienste Marchands
und seiner Expedition würdigte. Später überreichte der Ko¬
lonienminister Marchand und seinen Begleitern die Kolonial-
Medaille, während eine Abordnung der militärischen Presse
Marchand einen Ehrendegen überreichte. Abends fanden auf
den Boulevards Kundgebungen  für Marchand statt, wel¬
che, soweit bisher bekannt geworden, einen friedlichen Charakter
behielten. Die Menge war sehr enthusiastisch und ließ die Re¬
publik und die Armee hoch leben. Zusammenstöße zwischen
Revisionisten und Nationalisten fanden nur im Quartier latin
statt. Vor dem Cercle militaire gaben Offiziere das Signal
zu Ovationen für Marchand.

* Paris , 2. Juni . Auf Befehl des Kriegsministers
wurde der Oberst Paty de Clam  gestern Nachmittag6 Uhr
verhaftet.  Die Verhaftung wurde seitens eines Kapitäns
der republikanischen Garde vorgenommen. Zweimal im Laufe
des Nachmittags hatte sich der Kapitän in der Wohnung Paty
de Clam's eingefunden, ohne diesen zu treffen. ,Erst beim drit¬
ten Besuch fand er ihn zu Hause. Paty wollte den Kapitän über
die Gründe ausfragen, weshalb er verhaftet werde, dieser ant¬
wortete ihm jedoch, er habe Befehl erhalten, ihm nicht die ge¬

ringste Aufklärung zu geben. Paty de Clam wurde in s-i
Militär-Gefängniß Cherche midi abgeführt. Gestern M,«
hatte Paty de Clam durch Vermittelung des Gouverneurso»?
linden einen Brief an den Kriegsminister gerichtet, der foW
dermaßen lautet: „Herr Minister! Seit nahezu2 Jahren
ich seitens eines Theiles der Presse Gegenstand heftiger Angri?
fe. Sogar ein höherer Offizier, Kapitän Cuignet. hat »L‘
mich alle Angriffe und VerleumdungenzusammengetragW
um sie im Dunkeln zu einer gehässigen Anklage gegen mich»
machen. Diese Anklage stellte er alsdann dem Vertheibwei
des Dreyfus, Advokaten Mornard, zur Verfügung. Ich rjj,
des Oesteren gefordert, daß man mir erlaube, meine Vcrlenw-
der gerichtlich zu belangen; bis jetzt war dieses eine Bitte
heute ist es jedoch mein Recht, dies zu fordern. Also geben Sh
mir Richter!"

* Haag , 2. Juni . Das Subkomitee der Schiedsgericht,
Kommission hat seine Arbeiten beendet. Der Kompromiß-
Entwurf  eines Schiedsgerichts - Statuts  wurde
einstimmig angenommen. Die leitende Idee des beschlossenen
Entwurfes ist die Einsetzung des Schiedsgerichts als perinn-
nentes Schiedsgericht. Dasselbe soll nach Vorschlag England;
fakutativ sein.

* Dresden , 1. Juni . Die Dresdener Neuesten Nach¬
richten melden: In der vergangenen Nacht ermordete  der
Bauarbeiter Ludwig  in seiner Wohnung im Bororst
Striesen  seine Ehefrau und sein halbjähriges Kind, ftedte
die Wohnung dann in B r a n d und entfloh. Frau und Kind
wurden heute in den frühesten Morgenstunden entsetzlich ver¬
stümmelt und verbrannt aufgefunden. Der Mörder scheint in
plötzlicher Geistesumachtunggehandelt zu haben.

* Köln, 1. Juni . Bei der heutigen Frohnleich-
namsprozession  auf dem Rhein im benachbarten Mühl¬
heima. Rh. ereignete sich ein bedauerlicher Unglücksfall,
Eine große Anzahl Nachen sowie mehrere dichtbesetzte Schiffe,
umkreisten, wie alljährlich, ein größeres Schiff, auf welchem
sich die katholische Geistlichkeit sowie die Kommunionkinster be¬
fanden. Hierbei rannte ein Schiff gegen zwei Nachen an,
Die Insassen stürzten ins Wasser. Zwei Personen er-
tranken,  die übrigen wurden gerettet. Alsdann fuhr da;
Schiff gegen die Schiffsbrücke und riß mehrere Joche weg,
Der zahlreichen Passagiere bemächtigte sich eine gewaltige
Panik, indessen gelang es, daS Schiff ans Land zu bugsmn
und die Rettung der Insassen zu bewerkstelligen. (F. Ztg.)

* Lemberg , 2. Juni . Die Stadt D obr omi l steht.in
Flammen.  Das Gerichtsgebäude, das Bezirks-Hauptmam-
schafts-Gebäude, die Apotheke und die Kirche, sowie eine große
Anzahl andere Gebäu de sind niedergebrannt._ to;
Rotationsdruck und Lerlag: Wiesbadener  Verlagsanstali
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
laset Kurz:  für den Jnseratentbeil: Franz  Biehl,
_ Siimintlich in Wiesbaden._^

Aamilien-Nachrichten.
Auszug aus dem CivilstandSregisterder Stadt Wies¬

baden vom 2 . Juni 1898.
Geboren:  An , 28, Mai dem Kassircr des Allgemeinen

Borschuß-Vercins Adolf Schönfelde, T., Henriette Christine Mar¬
garethe. — Am 25. Mai dem Hausdiener Friedrich Heile, T,,
Anna Marie. — Am 28. Mai dem Geschäftsführer Jacob Ulmrit
e. S ., Friedrich Gottfried Bruno. — Am 29. Mai dem Jnstalla-
teurgehülfen Adolf Jacob e. T., Emilie Christine. — Am 26,Mai
dem Tünch-rgehülfe» Wilhelm Bleidnere, T . Katharine Dorothee,
— Am 28. Mai dem Fabrikarbeiter Wilhelm Schuhe, T,,
Lydia. — Am 1. Juni dem Spenglergehülfen Georg Häuser e.
Wilhelmine Emilie.

Aufgebote  n : Der Fabrikarbeiter Friedrich AdolfLöhr zn
Grenzhauscn, mit Anna Amalie Löcher daselbst. — Der König!,
Hofpholograph Julius Jacob hier, mit Minna Wirth hier. —
Der Regierungs-Militär-Supernummerar Edmund Nicolai hier,
nnt Luise Krumpholz zu Enis. — Der Kaufmann Carl Wiedner
zu Kastei, mit Luise Emilie Kaumann daselbst. — Der Conditor-
gchülfe Gustav Köhler hier, mit Maria Bittermann hier. —Der
Kellner Karl Kektner hier, mit der Wittwe des Kellners Theodor
Keil, Elisabeth, gcb. Georg, hier, — Der Bergmann Gusto«
Heinrich Haiti zu Frohnhausen, mit Charlotte Wilhelmine Christine
Ortman» zu Wisscnbach.

Verehelicht:  Der Chemiker Dr. philos. Carl Steffen«
zu Haiger, mit Marie Herhold hier.

Gestorben:  Am 30, Mai Privatiere Lina Gamp, alt 60 I,
— Am 31 Mai Rentner Otto Kerberg aus Helmstedt, alt 66 I,
— Am 31. Mai König!, Steuer-Kanzlist Ferdinand Magerstädt
alt 43 I . — Am1. Juni Rentner August Mitterwallner ani
Berlin, alt 45 I . — Am 1. Juni Tüncher Anton Schmitt, alt
65 I . — Am 1. Juni Katharine, geb. Heuß, Ehefrau des Metzgeri
Johann Conrad Hartmann, alt 54 I . — Am 1. Juni Helene,
T. des Schreiners Michael Seidel, alt 14 I . — Am2. 3um
Kutscher Emil Ketschenbach, alt 18 I , — Am 1. Juni Marge-
reihe, geb. Walz, Wittwe des Kaufmanns AdamL-nnig, alt 66 I,
— Am 2. Juni der Hotelier Wilhelm Weins, alt 29 • •'S
_ _ _ König! Standesamts,

Zürich’s weltberühmte

kfeidenstoffe
neueste, modernste Genresi» gewähltesten Dessins, schwarz,
weiß und farbig, erhalten Sie direkt Porto- und zollfrei
in's Haus zu wirkl, Fabrikpreisen. Tausende von An¬
erkennungsschreiben. Muster umgehend.

Seidenstoff-Fabrik-Union

Adolf GriederLCie., Zürich(Schweiz).
Königl. Hoflieferanten. 1760b

Visitenkarten
fertigt schnell und billigst an „

Druckerei des„Wiesbadener General-AnzeUe^



Wiesbadener General -Anzeiger.

Mögliche Schanspiele.
Samstag, den 3, Juni 1899.

134. Vorstellung,
50. Vorstellung im Abonnement C.

D i e goldue Eva.
. in 3 Akten von Franz v, Schönthan u. Frz. Koppel-Ellfeld

Regie: Herr Köchy.
ffBfl . i . . . . . Frl .Doppelbauer

Wirthschafterin . . . . Frl . Ulrich.
JÄb . Sri - Koller.
K °pb. Wg°s°ll . Gr°- ,
k>d! L-hrMg- ' ' ' ' Frl . LültgenS.
E .' ganä von Schwetzingen . . . Herr Neumann,
P ? . . Herr Ross,
Sfagneä . Frl - Sa ..t°»,
IP * Augsburg, Mitte des 16, Jahrhunderts,
t *  Peter . . Herr ©raumann

vom Stadttheater in Kreseld, als Gast.
Neu einstudirt:

Im Blumenreich
Tanz - Divertissement.

«kkonairt von Annett» Balbo, Musik von Fürst Rudolph
von Lichlcnstein.

MusikalischeLeitung: Herr Hallwachs.
„ x viri 2. Akte und vor dem Ballet findet eine längere Pause statt,
^Anfang 7 Uhr, — Einfache Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Sonntag, den 4. Juni 1899.
■£,/ 135. Vorstellung.

(iSti aufgehobenem Abonnement ) .
T a n n h ä n s e r

unö der Sängerkrieg auf Wartburg.
große romantische Over in 3 Akten von Richard Wagner,

Anfang 6H, Uhr. — Mittlere Preise.__
— Hausfrauen die bestrebt sind, sparsam und dennoch gnt
»nd schmackhaft z» kochen, sollten nie versäumen, zur
«mdung sowohl der einfachsten Gerichte wie Wassersuppen, als

- tu allen Saucen und Gemüsen einige Tropfen
" - -- anzuwcnden, da damit ein wirk

licher Wohlgeschmack erzielt und
bei der Zubereitung theures
Suppenfleisch und das übliche

_  Legieren mit Eiern erspart wird,
^deninOriginal -Flaschchen von 3b Psg, an bei 94/113

Aug . Kortheuer,  Nerostr aße 26.

Hanf-Couverts
mit Firina

in allen Farben
1000 Stück zu Mk . 8.S0 und höher

empfiehlt

Emil Bommert.
BezirkstelephonN" 199.

jsrftc von Franz Kurz-Elsheim.
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger").

A. Vereins -Litteratnr.
)tt %$ t\  deS  Scherzspiel.

h Sämim» find). Schwank.
(Imteriiitfktflt Sttiesen.seine ffnilc.Bun-ske
Verlag von u. Möller, Stuttgart, Preis ä Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

ragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
kglicher Hinsicht Rechnung nnd sind ihres Erfolg-s, wie
'ie zahlreichen Ausführungen beweisen, stets sicher.

SlWjstüillh.̂ Solospiel. Verlag von
»il. Utzvlnm(Universalbibl.) Leipzig, Preis 20 Pfg.

» . Unterhaltungs -Litteratnr.

flittCtpÜl .“ Novelletten aus dein Artistenleben
rlag von ^n!in8 Hagel, Mülheim (Ruhr.) Mit

elegantem Titelbilde. Preis 1 Mk.
Humoristischer Roman, Verlag von

A. Schümann, Leipzig. Preis 60 Pfg
in de sî cle. Satyrische Reimereienu.Verse.
clag von >V. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Mk.

Durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen!

Kohlen
' besten klk» e« billigst bei M. Criuner , Feldstraße 18.

Bekanntmachung.
Samstag , den S . Jnni et,  Mittags

12 Uhr, wird im Pfandkokale Dotzheiuierstr. 11/13
dahier:

1 conipl. Bett, 2 Büffets, 1 Spiegel-, 3 Kleider-
schränke, 4 Kommoden. 2 Consols, 2 Vertikows,
1 Waschkommode, 1 Nachtschränkchen, 8 Sophas,
4 Sessel, 1 Tisch, 4 Schreibtische. 6 Oelgemälde,
2 Spiegel, 2 Regulateure. 5 Bde. Meyers Conv,-
Lexikon, ca. 650 div. Bücher, Prachtwerke pp.,
2 Theken. 2 Waagen mit Gewichten, 14 Coupon
Herrenstoffe, 5 Gummilaufdecken, 1 Photograph
Apparat, 1 Zweirad, ca. 100 Feilen, 30 SWcffiriQ’
krahnen. 1 Eiskasten, 1 Klotz mit Fleischwiege,
1 Speck-, 1 Füll , 1 Mahl-, 1 Bohrmaschine,
1 Blechwalze. 1 Handkarren. 1 Pferd,

ferner: 2 cvmpl Betten , 1 Kleiderschrank
Sopha , 1 Tisch, 1 Nähmaschine , zwei
Damen « nd 2 Herrenfahrräder u. A. m

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert
Wiesbaden, den2. Juni 1899.

2000 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher,
Herrngartenstraße 12.

Bekanntmachung.
Samstag » de» 3 I ««i er., Bormittags

t« Uhr, werden in dem Saale zum Rheinischen
Hof , Manergaffe 16 dahier: ..

3 vollständ . Bette », 3  Kleiderschranke.
3  Sopha s , 3  Spiegel . 4 Tische . 10
Stühle , 1 Wasch - Kommode , 1 Wasch
tisch. 4 Nachttische, 1 Rauchtisch, 1 Kuchen
schrank. 3 Teppiche, 1 -Ofen, sowie eine Parthie
Weißzeug, Hans- nnd Küchengeräthe

gegen daare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert
PF Versteigerung bestimmt.

1997 S chröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag » den ‘3.  Jnni 1890 , M̂ittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlocale Dotzheimer
straße 11/13 hier:

3 Betten. 2 Svpha's, 6 Sessel, 1 Büffet. 2 Ber
tikow's, 3 Konsol's, 2 Spiegel- und 5 Kleider-
schränke, 3 Tische. 6 Stühle. 4 Kommoden, 3 Wasch¬
kommoden. 2 Teppiche, 4 Spiegel, 1 Sekretär,
1 Schreiltisch, 1 Regulator, 1 Pianino, 1 Jagd¬
gewehr. 1 Pappschecre. 1 Rolle, 2 doppelspännrgc
Wagen, 1 Karren, 1 Pferd u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den2 Juni 1899.

1999_ Eschdofen , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 3.  Juni er«, Ntittags
12 Uhr, werden in dem Verstcigerungslokale Dohheimer-
firaße 11/13 dahier:

1 Pianino, 2 Garnituren Polstermöbel, bestehend
in je 1 Sopha und 4 Stühle, 1 Garnitur, be¬
stehend1 Sopha und 6 Sessel. 2 Spiegelschränke,
1 Gallerieschrank, 3 Bücherschränke, 2 Buffets
12 Klciderschränke, 8 Kommoden. 1 Consolschrank,
3 Waschkommodenmit Marmorplatten, 1 Balkon-
garnitur(1 Tisch. 1 Bank und3 Stühle), l Aus¬
ziehtisch. 3 ovale und viereckige Tische, 3 Ŝpiegel
mit Trümeaux. 2 Spiegel, 4 Vertikows, 5 Sophas,
1 stummer Diener, 2 Oelgemälde. 3 Rcgulateurc,
1 Divan. 1 Teppich. 1 Blumentisch, 1 Bade¬
wanne, 1 Badeofen, 1 Ladeneinrichtung bestehend
in 1 Ladenreal mit 84 S chnbladen, 3 Theken mit
Marmorplattcn. 2 Glasschränke und 1 Laden,
waage, 2 Ladenschränke, l Theke, 1 Walkmaschine,
1 Stück Sohlleder, 1 Schrank, 1 Real, ca. 4(0
verschied. Bücher (Prachtwerk rc.), 2 Damen-
uud 0 Herrenfahrräder (Deasing, Wolf,
Kaiser, Pfeil) 2 Pferde, 1 Fcderrolle, 1 Schuepp-
karren, 1 Bohrstanzeu. 21. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den2. Inn . 1899.

1988 Salm . Gerichtsvollzieher.

Heirathgesnch.
Beamter , 33 I . a. v. angen.

Aeuß., (1000—1300 M. Gehalt)
wünscht sich. m. e.Mädch. gl. Alt.
zu vcrh.Off.u.8 .44lI a. d.Exp.d.Bl.

Wcltbckaunt
iS dds Nkflihlliliidk»
°ller Arten Hautunreinig.
ketten und Hautausschläge,
wie Mitesser, Flechten. Blüthchen,
rothe Flecke rc. durch den tägl.

Gebrauch von
Bergmann ' I

Massiv goldene
Trauringe

liefert daS Stück von 5 Mk. an.
Reparaturen

in sämmtlichen Schmutksat ^ v
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k. Lehmann, Gearbeitet

Langgafle3» 1 Stirg«.
682 Rein Faden.

v. Bergmann u. Co., Radebeul
\ Dresden, ü St . 50 Pf. bei 2017b

A . Wiklms, Michelsberg 32.
G. Mroobt, Albrechtsiraße 16.
Mlln Hräfe, Webergaffe 27.
E . Wo .öns , Taunusstraße 25.
Mar Schüler, Kirchgaffe 60.
Hark Hünther, Webergasse 24.
Ä. Mersing, qr. Burgstr. 12.

Flottgehende
Wirthschaft

| sofortz» verkansen.
Stern 's Jmmobilien-

Agentur , Goldgasse  6.
[in anständiger Mann erhält

Kostu. Logis 00
Gustav-Adolfstr. 11, H. 3.

Hypotheken,
Kapital , sowie Darlehen aus
Schuldschein untercoulantenRück-
zahlungsbedingungen stkts zu Hab.
durch v. A. Weiter, Kreuznach.
An- und Verkauf von Häusern

!und Grundstücken. Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An»
fragen ist Rückporto beizufügen

Massage.
Als ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof. Dr. v. Mosengeü-
Bonn, sowie in Behandlung von
Wasscrcuren und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
HaHir . Schmidt. MauritiuSstr. 3

® roher Küchrnschrank,1 Srehschreibpultf. Magazin
1 Krankenwagen für 18 Mk.
zu verkaufen. „
4386 Heleneustrahe 1.
All i -A werden geschmackvoll
IAlalk angcfertigt

Jahnstraße 42, Htrb. Part , r.
Vertausche RcntenhauStnWieH

badeng.Landg.Mlla o Terrain rc.
Off. u. 8. 4415 a. d. Erped.

Wilschbüttkii
aller Größe, sowie Waschböcke
billig zu verkaufen. 4487

Pb . Klamv . - c'enenvr. 1

1 Kommode 12M. IKanapec
17 Mk. zu verkaufen Delm'pce-
»raße 3, 1 Stiege. 4418*

^̂ emer̂̂sschrank.
sowie ein Schrcibsckretär (ge.
braucht) zu kaufen gesucht. Näh.
Pli . «lamp,  Helenen,
strahe 1 . _ 4488

Ein kleiner, gebrauchter

Handwagen
mit verschliehb . Kasten
zn kaufen gesucht.

Näh. in der Exped.

Kleine bessere

Wirthschaft
kaust oder miethelG . Malsch,
Rest., Kreuznacha. d.Nahe. 4409*

ist jeder, dem Nachahmungen »nt
minderwertlge Pfiischkabrlkate ln die
Hand gesteckt werden statt der von ihm
verlangten echten Lück'schen.Fabrikate
von C. Liick. Calberg, welche gegenHri-
levrett . Huste ? , » umeutlich noch iür
tlinder ll . nch eine » Weltrnfev
erlrene « . Gewöhnlich versichern die
Berktinser der R a cha h inu n g c», Irtzierewaren rbcnsa

gutwiediean-
erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Liick-schcn

Fabrikate.
vicsistu ».D . . .

-- °w ahr . Die
inkninlnlS der Puditkumr wird von
bic-cu gcwistcnloseu Verkäufern »Itl-
nitln dazu benützt, Nachahmungen zu
verkauft», « eil daran mehr verdient
wird . M»n verlange nuSdrtickttch
echte C. L ii ckstchc Originalfabrlkate
v. » C. Liick. Lolberg und laste sich im
igenen Interesse die obige Schutzmarke

4/14141 Briefmarken ca. 180
llslsll Sorten 60 Pf ., ca. 80
Sorte» 35 Pf. 100 versch.
überseeische Mart 2,— bei

6 . Zechmeyer, Nürnberg,
1913b Satzpreisliste gratis.

Pckmlrj-Wslljltu und
liefert billigst fr . Wagner je.
Wiesbaden, Hellmundstr.52. 35t*

64 Schubladen, Untci«
ö _ satz mit Schicbelhllreu,
Theke, Oelkasten5 Abtheil. u. 5
Schubladen, wird auch einzeln
verkauft Oranicnstraße 35, H.
Hof links. 4270

Gcsichtspickcl.
Finnen, Pusteln, Mitesser, Haut-
röthe, einzig und allein schnell,
sicher und radikal zu beseitigen
franko gegen 2.50 Mk. Brief¬
marken oder Nachnahme, nebst
lehrr. Buch: ,
„Dir Achöniseitspflege^
als Ralhgeber. Garantie für Er-
folg und Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u. Anerkennungsschreiben
liege» bei. Nur direkt durch
«eiche !, Spz.-Abl., Berlin,

2119b

IPflliEfî c
schneli&gut PaSenSibüreau.

Sack —LEJBIG

-arkc.' alb uneckit zurnckwciien. Aott crPflftV»!
eL,n 7 Monalc alles MädchenUwird in Pflege gegeben.Wo?.
iaql die Expedition. 4383*

Weisrweine
1896er L Mk. 35.- ,
1895er k Mk. 40.- ,
45.—, 50.—, 60.—.

Rothwctne
1897er k Mk. 40 —,
45— , 1895er k Mk.
50.—, 60.— die 100

Liter ab hier.
F. Brennfleck,

Weingut Schloß
Kupperwolf, Edes»

heim (Pfalz).

Hellmundstrasie 2i>

l gkbrlnilhtc friictrollf
zu verkaufen. 4376

rr

rrL
E

Zur

ßgiid-md NoSklOge
empfiehlt sich 3646
Anna Oestorl «, Tauuusstr. 38

s

K
§i
i

1 >etx'lLBn  S1<*fcich,dass meiiiß ßdler Mein, »« sollst

Weinevs Gel^e-Attbrik
»mufiefiTt ihre diversen Sorten  Gelees JS Marmeladen!
ausaewogn pro Pfund von 22 Pfa . an bis Mk . 1,20.
Jn EUnern emaillirten Schüsseln , Kochtöpfen
von Mk . 1,50 an. 1243
Sv-Kr08 12 Matt. Hinterbaus. en'd®tail

Fahrräder
u. Zubehörtheile

riMWW' «»"'die besten unddabei
die allerbilligsten  sind.

'WiederverkiinlVr  gesneht.
' Haupt -Katalog gratis & franco.

\ugust Stiikenbrok , Einbeck
Deutschlands grösstes ,

Snecial -Falirrad -Versand -Hans.

«Mlu.oh:f ““

110/17

Simon SulibacheiT
+iy\ ' -

Kam,snf»i »r»lr. tp£S.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoLdwaaren
in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbachcrstrasie 10

SchmerzlosesOhrlochstechen gratis



Wiesbadener« emnakÄkyrlgr,.

Kraute«- »ad Anbekasse fite Schreiner»ad
Ee»«ffe« aewandter Kerise. 8. H. Ar. 3.

Heute Samstag Abend 8V* Uhr im
„Rheinischen Hof" ' Ecke der Neu- und Mauergafse:

1993
Der Vorstand.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL -KONZERT

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
und der

Kapelle des Füs .-Beg . von Gersdorff (Hess .) Nr. 80
unter Leitung des Kgl . Musikdireetors

Herrn Fr . W. Mü n e h.
Programm des Kur-Orohesters:

1. Ouvertüre zu „Der Barbier von Sevilla “ . Rossini.
2. Elegie . Ernst.
3. Frühlingsstimmen , Walzer . . , Joh . Strauss.
4. Solo-Yortrag des Cornet ä pistons-Virtuosen

Herrn Riohter.
5. Balletmusik aus „Faust “ . . . . Gounod.
6. Kuyawiak , polnischer Tanz . . . Wieniawski.
7. Militärisch, Polka . Fahrbacb.

Programm der Regiments -Kapelle:
1. Marsch aus der Operette „Der alte

Dessauer “ .
2. Fest -Ouverture.
3. Ein Abend in Toledo , Serenade
4. Walzer aus dem Ballet „Dornröschen“
5. Fantasie aus „Der Troubadour “ .
6. Abschied vom Walde , Lied . ,
7. Sängerlust , Polka . . . . ,
8. Spanischer Tanz . . . ,
9. Eine Künstler -Revue, Potpourri .

10. Armee-Marsch Nr. 224 von Häkle.

Findeisen.
Gouvy.
Schmerling.

Tschaikowsky
Verdi.
Mendelssohn.
Strauss.
Sehmeling.
Stetefeld.

9.
10.
11
12.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Illumination des Kurparks.Grosses Feuerwerk

(Herzogi . Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker)
PROGRAMM.

1. Raketen mit Knall als Signal.
2. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
3. Bombe mit Goldregen.
4. Eine Etagen -Kaskade mit Fontaine u. römischen Lichtern.
5. Raketen mit bunten Leuchtkugeln,
6. Bombe mit Goldregen.
7. Bombe mit blauen Leuchtkugeln.
8. Merkur mit dem Schlangenstabe . Dekoration aus bunt¬

brennendem Lichterfeuer.
Raketen mit Pfeifen,
Polypen -Bombe.
Wirbelnde Leuchtbombe , roth.
„Die Harmonie “ Grosses achtarmiges Rosettenstück aus

stehenden und rotirenden Brilla»thrä.ndern.
13. Palmbombe.
14. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
15. Brillant -Tourbillons.
16. Ein Raddampfer , 15 Meter lang , mit Mastbäumen und

Flaggen - Dekoration aus buntbrennendem Lichter¬
feuer.

17. Raketen mit Luftschlangen.
18. Bombe mit Goldregen.
19. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
20. Der Ausbruch des Aetna mit laufenden Lavaströmen

und Auswurf grosser Feuermassen.
21. Raketen mit Fallschirm.
22. Serpentin -Raketen.
23. „Ein Kapital -Hirsch “, Zwölfender ln natürlichen Be¬

wegungen auf dem Seile in Brillantlichterfeuer.
24. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der 30 Meter hohen Fon¬

taine , der Insel und des Parks.
25. Grosses effektvolles Kriegs - Bombardement von zahl¬

reichen Kanonenschlägen , Schnellfeuergeknatter bei
lebhaftem buntem Leuchtkogelspiel.

26. Zum Schluss : Zwei Riesen-Bouqnets von je 100 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantstemen.

Die Wege um den grossen Weiber sind für den Verkehr
des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis:  1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Kurhauses.

Eine rothe Fahne am Kurbause zeigt an , dass das
Gartenfest bestimmt stattfinde *.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10.55,

Rheingau 11.58, Schwalbach 10.55.

Samstag , den 3. Juni 1899, Abends 8 Uhr,
Abonnements - Konzert

des
städtiseheu Kur - Orchesters

unter Leitung : Herrn Konzertmeister Hermann Irmer.
und unter Mitwirkung des

Wiesbadener Solo -Quartetts.
(Hans Schuh , I. Tenor — Ernst Mftllep, II. Tenor—
Karl Gerhardt , I, Bass — Martin Adler , II. Bass.)
1. Ouvertüre zu „Euryanthe “ . . . Weber.

Introduetion und Gebet aus „Rienzi “ , Wagner.
Posaune -Solo : Herr Frz . Richter.

Menuett . Paderowski.
Gesangs-Vorträge des Wiesbadener Solo-Quartetts |:

a) Der frohe Wandersmann . . . Mendelssohn.
b) Ach du klarer , blauer Himmel

(Volkslied) . . . . . Silcher.
c) Ja . schön ist mein Schatz nicht . Schwarz,

5. IV . Air varie für Cornet ä piston
Herr Berthold Richter.

6. Gesangs Vorträge des Wiesbadener Solo-Quartetts:
a) Ständchen . Abt.
b) Liebe am Rhein . . . . . Drum.
c) Die falsche Pepita . . . . A. Müller.

7. Lustiges Marsch-Potpourri . . . Komzak.
Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten

(für ein Jahr oder sechs Wocher ), sowie Tageskarten zu1 Mark.
Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.

Städtische Kur-Verwaltung.

McklUMgMnMM
des o

„Wiesbadener General -Anreiaers"
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ^ *

Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger äufnnhm.
unsere Abonnenten monatlich2 Mark. ’me f #t

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Samstag , den 3. Jnai d. Js ., 8 -/2 Uhr Abends , findet

Reunion dansante
im weissen und rothen Saale des Kurhauses statt.

Zum Besuche dieser besonderen Veranstaltung werden
hiermit diejenigen Kurfremden , welche Jahres - oder
haisomkarten und diejenigen hiesigen Einwahner,
welche Abonnemeiitsttarten zum Kufhause gelöst
haben , ergebenst elngelnden.

Die Einführung von Wicht - Inhabern solcher Karten
kann generell nicht gestattet werden.

Tageskarten,  sowie eine Beikarte für minder¬
jäh  r ig  e Söhn e berechtigen nicht zum Besuche der
Reunion.

W Anzug : B &lltollette (Herren: Frack
weisse Binde .)

Städtische Kur -Verwaltung:
von Ebmeyer,  Kurdirector.

und

Dr. med.Holm, approb. Arzt
Klrchgasse 6 , II.

Naturheilverfahren.
Massage , persönlich ausgeführt.

Specialbehandlung
von Rheumatismus , Gicht , Lähmungen,
sowie acuter und chronischer Brust - und

Magenkrankheiten.

Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonntags
nur 9—11 Uhr. 4135

einfach.
ZitNMit I Zimmer mit guter
bürgerl . Mittagskost . Off . unter
B. 4412 an  die Exped. *

Hochheim, K
früheres Nemnich- HauS , sofort
eine Wohnung , per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Nah.
G. Arzbächer » Hochheim.

Dotzheim.
Neubau Fust , Miihlgaffe,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör , sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh . Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss

4064

Wegzugshalver
Walramstr . 19 fchöneParterre-
Wvhnung , 3 Zimmer, Küche,
Mansarde , zu 360 Mk. zu verm.
Näheres daselbst.

Werkstätten ek
ÜSerfftänT

(cirka4 (»ymFlächeninhM
ntrt einem Beinen Lagerraums
Holz und eme schön gelegene
2 -Zimmer Wvhnuua

per 1. Oktober 1899 gesucht9
Offerten mit Preis -Angaben

Lage unt . B . 4425 an bie' g-öth
dss. Blattes.

Stallung fi,!,*«

Aorkstraße4
eine

Karlstraße28
Dachwohnung , Mittelb ., 3 Zim .,
Küche mit Abschluß auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh.
4484 Karlstraße 39, Part.

Adlerstraße 28kl
im Eckladen, ist eine Dachwohn*
ung von 2 Zimmern und Küche
mit Abschluß vom 1. April an
zu vermiethen._ 4354

Läden, ßiireaus.
TTTTTTT ?

auch Wohnung
r — i? ” • ' (I ), Bismarck-

nng , Ecke Frankcnstraße, sof. od
spater zu vcrniicthen. Näheres
Sedanplatz 1 im Laden, 4389

Kömtrliklz 214"
Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Roderstraße7. 4433

stelle erhalten.

Arbeiter find. gut. Mittag- und
Abendessen, sowie auch Schläfst.

Kaffeehaus Kl. Schwalbacherftr.8.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 3 . Juni 1899.

Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Konzert,
Leitung : Herr Kgl, Musikdirektor Louis L ü s t n c r.

1. Hochzeitsmarsch aus „Ein Sommernachts-
träum . . Mendelssohn.

2. Ouvertüre zu „Idomeneus “ . . . Mozart.
3. Finale aus „Maritana “ . . . . Wallace,
4. Chanson de jeune Fille . . . . Dupont.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
6. Valse-Capric . . . . . . Rubinstein.
6. Ouvertüre zur Oper ,Der König hat ’s gesagt* Delibes,
7i Nachklänge aus dem Zillertbal , Fantasie

<fttr Cornet a pistons . . . . Hoch.
Herr Berthold Richter.

8. Vlangariscb « Rhapsodie . . . . Liszt.

Todes -Anzeige.

Hcrcmannstr. 26, B. 2 St. l.
crh. c. j. M. Kostu . Log . 4419*

Tiefbetrübt theilen wir Verwandten, Freunden und Bekannten
mit, dass unser lieber Gatte, guter, fürsorglicher Vater, Schwieger¬
vater, Grossvater und Onkel

Herr Anton Schmitt
Tiinchermeisfer

am 1. Juni Morgens 9Vs Uhr nach längerem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden,  den 2. Juni 1899.
Um stille Theilnahme bitten:

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 4. Juni , Vormittags 10 Uhr , vom

Trauerbause Friedrichstrasse 29 aus, statt . 4410*

rieshadener
Sanitats - Dampf - Molkerei und Sterilisiranstalt

Trink-Snian. Ph . Bargstedt , Schwalbaeherstr. 27. T1$!on
Gegründet 1882 .

Alleinverkauf und Erzeugung der Prof . Dr. Gärtner ’schen FettmilchD . R .P.
natürlichste und beste Säuglingsnahrung . Von Sohmutz und Baoterien ge¬
reinigte Vollmilch, rationelle Trockenfütterung , sterilisirte Vollmilch, süsse Mager*
milch, Buttermilch, feinste Centrifugen-Süssrahmbutter . — Siebkäse (Quarok), alle
Sorten Hart- und Weichkäse, 2098

als Spccialiftät : Schlagsahne fertig geschlagen.

Ca. 20,000 gute Back¬
steine billig zu verkauf. Adam
Färber , Feldstr. 26 . 4951*

Altes Gald und Mr
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann, Goldarbeit»,
76 Lauggasse 1,1 Stiege.

werden entleert durch Absatz
Unternehmer August Ott
Sen ., Biedricherstr. 19. 4459
M nzündholz , Kiefern, hd^ t

frei ins HauS, fein gespalten!
Mf 2 .00 , grob: Mk. 1
ganz grob: Mk. 1.2 « . 4414

Sägewerk A . « rlmw>
Dotzheim am Bahnhw-

geräumige Werkstiitte
paffend f. Installateure , Spengler
Glaser , per sofort zu vermiethen
Näheres beim Wirth Part 435g

Möblirte Zimmer
^tteingasse 32 bei Kilb können

2 reinliche Arbeiter Schlas-
4355«

OsNellritzstr. 14, 2, erh. e. jung,
Mann  sch. Logis. 4380

(pn  einfach möbl . Zimmer
zum 1. Juni zu verm. Hell-

muudstr. 52 , Htb. 1 Stiege,  4462

gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise. 4163

Junge reinl . Leute erhalten
Kost und LogiS . 4393«

Frankenstr.  28 1. St . l.

ÄlmkenstrHe 26,111.
Ein schon möblirt . Zimmer

auf 1. Juli zu vermiethen. 4486

dldlerstraße 18 , 3 Sn rechts,
erhalt, reinliche Arbeiter gute

billige Kost und LogiS. 4408«

Wiesbaden
19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk -Stempel,
Typen , KŜ nlratempel,

Ematlscbilder,
Cliclies , t ^ravirungen,

Schablonen,
Siegel marken,

Stempelfarben in Blech*
doson rmd Flaschen eto.

Stet« Neuheiten . -o~ |
j  Jllustrirte Preisliste gratis . <
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Wiesbadener Geaeral Ûnzeiger.

Arbeitsnachweis
^  Anzeigen für diese Rubrik bitten wie bis 10 Uhr
^mittags in unserer Expedition cinzulicsern.

Küchen-, Zimmer - und Alleinmädchen für
, T„d auswärts in großer Anzahl sucht dasW Bureau Victoria, Schwalbacherstraße7, 2. St. l.

Eine durchaus persecte Köchin für das Curhaus in
«i-dernhausen sucht bei hohen, Lohn das

Büreau Victoria . Schwalbacherstraße7, 2. St . I.
Oberkellner, Kellner , Hotel -Hausdiener , Köche, Aide

«,d Lehrjungen empfiehlt das
' Büreau Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

en
mi(b eine Nummer des

„fisstiad.Generalanzeigers“
»j, Men eing-laus-nen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
^rdm, in der Erpedition
Marktstraße 30 , Eingang
N-ugasse, Nachmittags 4 Uhr
zz Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

«halten eine außerordentlich

in Wiesbaden und ganz Naffau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

hereinI unentgeltlichen
in RathhauS. — Tel. IS,

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

«btheiluug für Männer.
Arbeit finde » :

z Dreher, Holz. — 3 Friseure
4 Gärtner— 5 Glaser
3 Lackierer
2 Sattler — 5 Schlosser
3 Monteure— 4 Schmiede
3 Schneider— 3 Schreiner
b Schuhmacher— 1 Spengler
3 Tapezierer— 4 Wagner
Lehrlinge für Bäcker,
Buchbinder, Dreher, Friseur,
Gärtner, Glaser,
Kellner, Küfer, Lackierer,
Maler, Schlosser, Schneider,
Schreiner, Spengler,
Tapezierer, Wagner,
Photograph.

3 Hausknechte
1 Herrschaftsdiener

Arbeit suche » :
BBuchbinder— 2 Schriftsetzer
2 Dreher, Eisen»
3 Friseure— 2 Gärtner
4 Kaufleute— 3 Kellner
3 Köche— 2 Küfer
3 Maler— 6 Lackierer
8 Maurer— 2 Sattler
4 Schlosser— 3 Maschinisten
3 Heizer— 6 Schneider
4 Schreiner— 3 Schuhmacher
3 Spengler— 4 Tapezierer
2 Wagner— 2 Landarbeiter
4Aufseher—4 Bureaugchülf
4 Bureaudicner
8 Hausknechte
4 Herrschaftsdiener
3Kutfcher—ZHerrfchaftslutfche
6 Fuhrknechte
12 Taglöhner— 12 Erdarbeite

. 4 Krankenwärter.

1 Herrschaftsköchin
30 Mädchen für Kücheu. HauS
1 Kammermädchen
2 Kindermädchen
1 Kellnerin
16 Mädchen für Conserve-
fabrik.

1 Mädchenf. Woll- u. Seiden¬
lager

1 gewerblicheArbeiterin
1 Büglerin »ach auswärts
6 Monatsrauen

Main;,
^te Universitätsstraße
^ (hinterm Theater).

Cffc » c Stellen:
1 Anstreicher, 2 Lackirer a
Möbel, 1 Dekorations-Mal
1 Bildhauer(Holz-)
3 Gärtner
1 Glaser
1 Hufschmied
1 Installateur, 2 Spengler1 Kock
2[ ...
1 Küfer
2 Sattler und Tapezierer
2 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
4 Schreiner1 a. Rollläden
3 Schuhmacher
1 Stuhlmachcr

-10 Treppenbauer
10 Zimmerlcute•
1“ Lehrlinge aller Art
1Hausburschen

—- -- - H

Männliche Personen. „
ciTlir suchen für die Unfall -, u

Haftpflicht - und Ein - 2
bruchödiebstahlbranche tüch-
tige und fleißige

Haupt-Nnt«!» ,
gegen hohe Provision —event. I
tuell festen Gehalt. 126/38
Bersichernngs - Gesellschaft

Hamburg , Subdireetion Z
Frankfurt a . M , Kaiser-

straste 47 . b

unö I

DikWälilsmrSchekMg'
Eine alte deutsche Feuerver-

ficherungsgefellschaft sucht
für ihre Einbruchsdiebstah !« g
Versich«ruugs >Branche,evtl . t
auch für ihre Feuer - Ver - -
sicherungsbranche tüchtige (Vertreter
unter sehr günstigen Beding. .

Off. sind an die Expedition ,
dieses Blattes erbeten unter
F . W . A . 683 . 127/38 t
CVuljrieute gesucht Gcisbergstr. 3 (
O Färber & Emmel. 4406*
Mehrere Tüncher ges. F . Hecker, i
Tünchennstr., Biebrich. 4413* ^
Sattler - und Tapeziererge-
w hilf « auf dauernd gesucht j
PH.Bogt , Sattleru. Tapezierer,

23 Römerberg 23. 4455

Slhreiiiergkhilfe,LKi'
gesucht MichelSbcrg 20, 2,
4456 Gebhardt . !
HITlir suchen einen tüchtigen

zuverlässigen Btilch . .
kutscher gegen hohen Lohn. '
Nur solche— et>. auch verhei-
rathete — mit best.Empfehlungen i
wollen sich melden. 4402* '
Ce !»r . l .cndle . Bleichstr.26.
Zimmerlcute ges. Moritzstr. 23 ^
A und Zimmerplatz Rondell.

4388*
eßin tüchr. Fuhrknccht ges. bei

Hcinr. Roßbach, Ludwigstr. 3.
4477

Junger Hausdurstje
gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*
1 Schuhmacher aus Woche
h gesucht Rieblstr. 6. 4396*
junger Hansbursche ges.
e? Carl StoU , Fahrradhand-
lunq, Wilhelmstr. 4. 4476
(Vunger HauSbursche m. guter
%S  Handschrift pr. sos. ges. 4478
A . Gallinger , Seerobenstr. 5.

Jti|euc- l'efitliujj
gesucht.

Heinrich Bruck,
Friseur.

Unter günstigen Bedingungen
ein braver

KnOmderlthriing
gesucht. C . Fr . Sprich , Buch-
bindermstr., Kirchg. 49,1. 4271

Weibliche Personen.
«Kin Dienstmädchen für g--

möhiüiche Hausarbeit gesucht
Oranienslraße44, Part . s*

Arbeifsiiachweis für Frauen
im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilnng II. für feinere
Berufsarteu

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc._

finden Beschäftigung . 4426
A . Flach , Aarstraste 3.

flfcin junges Mädchen , zu-
^2- verlässig, tagsüber zu einem
Kinde gesucht 4391*
_ Neugaffe 26, 3. Stock.

1 junges Mädchen
für Tagsüber gesucht. Mauritius-
straßc 7. II . r. 4397*

Lehrerinnen
Vereiv

für
Nassau«

Nachweis von Pensionaten
Lebrerinnen für Haus u. Schule
Rdeinstratze65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch u.
" a 12 - 1. a

sskochinnen. 4485
P . Geister , Diakon.

Heim
-eilen-u.mittellose
Mädchen.

, valbacherstraste SS 11.
Stellenlose Mädchen erhalten

Stellen-Nachweis.
, Geister , Diakon.

Oranienstraste 25,
Part . 4482

*
welches Kleidermachen, Bügeln
und alle Hausarbeit gründlich
versteht und gute Zeugnisse be¬
sitzt, sucht Stellung. Offerten
unter Z . T . 1038 anHaasen-
stein & Vogler , A - G .,
Köln . 107/17

Ein tüchtiges

Mädchen
gesucht Gr . Burgstraste 5,
2. Stock rechts. 4367

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer»

Hahnen-, Saugspriheu », Handspritzeu-
und Retter -Abtheiluugeu des ». Zuges
werden auf Montag , den 3 . Juni I- Js .»
Abends 6 V* Uhr , zu einer Uebuug i»
Uniform an die Remisen geladen.

Die Leiter -, Feuerhahnen - u - Haudspritzen»
Abtheilnugen halten die Uebung im Schnlhofe
in der Oranienstratze , die Sangspritze » » »« d
Retter -Abtheilunge « in dem Aeeishose ab.

Mit Bezug auf die §8 17,19 und 23 der Statute«
sowie Seite 11, Absatz 3 der Dieustvorschriftm, wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 2. Juni 1899.
1181a Der Branddirector : Sch eurer ._

Sunges,zuverlässiges,sauberesMädchen tagsüber zu einem
Kinde ges Reugaffe 26,111. 4364*

Stellen-Gesuche.
tQine junge gebild . Fra»
'S trägt Dame» bester Stände
ihre Dienste in Pflege und Ge¬
sellschaft, event. Massage, f.Tages¬
stunden an Anfragen schriftlich
unter 8 . 4203 an die Expedit,
dieses Blattes. _ 4403*
/Cin zuverl. Mann sucht des
'S Abend« von ‘/s7 Uhr, sowie
des Sonntag« seine freie Zeit
zu verwerthen. Auch in Papier-
arbeiten kundig. Näh. v. 12—1,
Adlerstr. 50, Part. _ 4417*
Tttebildet . jung . Kaufmann
>2» sucht für den Sommer über
Stellung als Secretär, Gesell-
schaster oder Reisebegleiter bei
Herrn oder Dame. Gest. Offert,
unt. 6. Ist. an die Exp.d. Bl. 2181b

Filiale Karl Schipper'
Hof - Photograph

14. Bleichstrasse 14
(Hauptgeschäft : Rheinstr . 31)«

1976

c
c
c
(
<

erlernen Nöderstr. 20. 4473

Die Eröffnung obiger Filiale wird
hierdurch bekannt gegeben.

Durch die immer wachsende Ausdehnung^
meines photographischen Etablissements ver- ^
anlasst, dieses Zweiggeschäft in ’s
Lehen zu rufen, das, mit allen Errungen¬
schaften der Neuzeit ausgestattet,

hoher Leistungsfähigkeit he-

Krieger- und Militär-Kameradschaft

KaiserD Wilhelm II.
Samstag , den » Juni , Abends 9 Ui)t:

Mormtsveriarnmlung
im Vereinslokal „Tannhäuser ". „

Tagesordnung:  Bericht über die Bezirks-Dele-
girteN' Verfaiumlung in Bieden¬
kopf und Besprechung wegen deS
Famllien .Ausfinges nach dem
Niederwald.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
1990 _ Der Vorstand,

Wiesbadener

Militar-GVerein.
Heute Samstag , den 3 . Juni , Abends vUhr:

Generalversammlung
im Bereinslokal.

Um zahlreiches pünktliches Erscheinen bittet
1992_ Der Borstand

Samstag , den 3 . Juni , Abends */*» Uhr
rat Gasthaus Drei Könige , Marktstraße:

wesentliche
Glaser -Versammlung.

Tagesordnung:  Lohnbewegung.
4408 * Der Einverufer.

1

zu

(
cl
ICfähigt ist und unter fachmännischer Leitung

den höchsten Ansprüchen genügen dürfte.

Dresden
Pensionat für Töchter
höherer Stände, In- und

Ausländerinnen.
I . Lyceum, Dresden.

Villa Angelika, Schnorrstr . 61.
_ Prospekte gratis . 2105b

„Familien-Pension Grandpair”,
13. Emserstrasse 13,

ndig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltesteüe
slektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Bes teReferenzen . Vorzügliche Küche . 4423
t Ab  nR it Ĝebrauchs - Muster-Schutz.,

1 A» IV “ Waareuzeiehen etc,

Ernst Franke,
erwirkt

Civ - lnffenieur .,
Goldgasse 2a, 1 St.

Heute Abend:
KW gebackene Fische.

199

Adolf Kaybach. WellrWr.22.

32 Pfg. Aechter Rialzkaffee mit Zugaben 32 Pfg.
1.00 „ Anerk. vorz. : Gebr. Caffee per Pfd. 1.20 bis 2.00

11.50 „ Garant , reiner Holl. Cacao per Pfd . 2.00 bis 2.40
26 „ Zucker gern. u. Würfelraffinade 26 bis 30 Pfg.
4 V Braunschw. Cichorie5 Packete— 18 Pfg.

22 „ Suppen- u. Gemüsenudeln, bei 10 Pfd . 30 Pfg.
24 „ Bruchmaccaroni, Reiner Weizengriesb. 6 Pfd. 18
12 . Garant , gutkoch. Hülsenfrüchte, Reis u. Gerste
12 „ Türk. Pflaumen pr. Pfd . 15, 20 bis 40 Pfg.
45 „ Amerik. Ringäpfel pr. Pfd . 50 u. 60 Pfg.
22 „ Fst. gem. Marmelade, 10 Pfd.-Eimer Mk. 2.00
20 ,. Vorzügl Limb. Mag. Käse gz. pr. Pfd .20 Pfg.
35 „ Vorzügl. Salatöl p. Sch. 40, 48. 60 u. 70 Pfg.
26 „ Vorzügl. Rüböl, Vorlauf p , Sch. 80 Pfg.
21 „ Beste Ia . Kernseife bei 5 Pfd . 21 Pfg,
12 „ Salmiak Terpentinseifenpulver12 Pfg.
40 „ Garant , reines Schmalz pr- Pfd. 45 u. 50 Pfg. |

I. Kchaab, Grabeustr. 3.
DD Sämmtl . Colonialw. zu gleich billigen Preisen. 66/220

Neue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 MI. an, Polster-, Kasten- und
Küchenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerlichêAus
stattungen zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen.
Tapezierer- und Schreinerwerkftätte.

_ Heleuenftraste1.
"@emü(tnube[n, per Pfd. 22, 27, 30, 40 Pfg, Bruchreis
p Pfd. 12. 10 Pfd. M. 1.15, Ranggon-Reis p. Pfd. 15,
10 Pfd. Mk.1.40, Tafel - Reis p. Pfd. 20, 24,30 u. 40 Pf.,
Hülsensrüchtev. 12 Pf. an, Pflaumen 12, 15,20 , 28 Pf.,
Schmalz, gar. rein, 4gu . 4b Pf ., Rübenkraut 16Pf . Feinst.
Salatoel ' /, 1 36, 40, 48 Pf., Tafel-Oel Hz16« u.80Pf .,
Brennspiritus 135 Pf .,Cacao, gar. rein,Mk.1.40,1.60u.2.—
Feinste Neue Matjes Häringe empfiehlt 1956

Adolf Maybach,
Wellritzstratze 32 . Telefon 7 64.

„ Ps. hochgr. Brennspirüus . bei 10 Schoppen 18 Pf-,
| 45 Pf. Vorz. Kronenkcrzen 6er u. 8«r p. Pfd. bis 86 Pf.

J , Schmal *, Grabenstraste 3

Eigene
1208

Bei Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauarbriefen u. Danksagungskarten,
welche auf Wunsch couvertirl geliefert werden.



Wiesbadener General-Anzeiger.

500,000 M . Haar 'st im glücklichsten Fall der Hauptgewinn der
Ziehung : LS.—16 . Juni . 8920 Gewinne

«rose« Aachener Geld - LotteH ? L
nue und 1 Prämie bon S00,000 Mk Jii  2 •os Mf. 10̂ —, »/f ^ * jt **

/« Mk, 2 50 List- und Porto 30 Pjg. mehr empfiehlt « »»««!. Haupteolleeteur,Kirchgaffe 40 . Wiesbaden

s ' ■

i:

1. Internationale
Katzen-Ausstellung

m

Wiesbaden
Stiftstrasse I, 3 Kaiser - Saalbau

vom 3 . bis lncl . 7 . Jani.

.Unwiderruflich Schluss : Mittwoch, den 7. Juni, ru: Abends8 Uhr.

Grosse Sehenswürdigkeit.

Thiere aus allen Welttheilen.  £

Eintrittspreis1 Mk. Kinder 50 Pfg.

Institute und Schulen Preisermässigung.

Frankfurter Hypothekenbank.
Ausgabe 4°higer Pfandbriefe Serie XVI,

nicht rückzahlbar vor 1910.

Wir

-5-

haben mit der Ausgabe einer neuen Serie (XV i ) 4 °/«iger Pfandbriefe,
Betrage bis zu 30 Millionen Mk. begonnen, bei welcher Rückzahlung vordem Jahre IdKO ansgeschlyff- ,
und dies durch Aufdruck auf den Stücken ersichtlich gemacht ist. 'Die Coupons sind per Januar und1.

1989

Jeden Tag da war 'S mir bange,
Wenn ich wichst: unsre Schuh,
Denn ich brauchte gar zu lauge
Ob ich wichste ohne Ruh.

Doch vor Freud ' das Herz mir lacht,
Bin jetzt wieder glücklich ganz,.
Denn ich Habs herausgebracht:
Krebs -WiebsgiebldenschnellstenGlanz

I Marten hur &er lioose
ä 1 Mk .,
1984

11 St . 10 Mk . Ziehung sicher morgen , empfiehlt
Hanptcollecte de Fallein , Langgasse 10.

Wein -Restaurant
„Zur Sennhütte"

Mainz
Reine Weine. — Flotte Kedieniillg.

4394*

gr Langgasse
20

gr Langgaffe20

Im Uebrigen gilt bezüglich dieser Serie da» Gleiche, wie bezüglich der früher auSgegebenen Pfandbriefe unserer B,rk
Insbesondere werden die Pfandbriefe in Stücken von Mark 5000 (Lit. 8 ) 2000 (Lit. 8 ), 1000 (Sit. 0), zyg
(Lit. P), 300 (Lit. R) und 200 (Sit. Q), alle mil No. 120001 anfangeud, ansgefertigt, lauten auf den Jnhgh„
werden aber auf Verlangen kostenfrei aus Namen umgrschricben. Sie find seitens des Inhabers unkündbar, mtjj
müssen seitens der Bank längstens innerhalb 56 Jahren vom Tage der Ausgabe getilgt werden. Zahlung pH
Coupons und gekündigten Stücken erfolgt in Frankfurto. M. an unserer Kasse, auswärts bei den jeweils bekannt z,
gebenden Stellen.

Die Bank wurde im Jahre 1863 mit der Befugniß zur Pfandbriefausgabe gegründet; ihre Statute«
in jetziger Fassung durch Allerhöchsten Erlaß vom 21. Oktober 1885 genehmigt. Die Summe der Pfandbriefe borf
dm 20sachen Betrag dcS eingezohlten Aktienkapitals einerseits und den Betrag erworbener Hypotheken ondcrrrfeitt
nicht übersteigen. Die Ausleihung von Hypotheken erfolgt nur zu erster Stelle, bis höchstens zwei Drittel dez
TaxationSwertheS; am Ende des vorigen Jahre» betrug fie durchschnittlich 55,39 °/0 dieses Werthes. Bei der Fest,
stellung desselben werden, dem Entwurf deS neuen Hypothrkenbankgesetzes entsprechend, nur die dauernden Eign»
schäften deS Grundstück» und der Ertrag berücksichtigt, welchen das Grundstück bei ordnungsmäßiger WirtM
jedem Besitzer nachhaltig gewähren kann. Die Taxatoren ernennt der Ausstchtsrath.

Die Gesellschaft steht nach§ 42 der Statuten unter der. von der Königlichen Regierung auSgeübten Oin.
ausficht deS Staats. Die Staatsregierung kann jederzeit über den Stand de» Geschäfts Auskunft erheben, und ton
den Protokollen Büchernu. s. w. Einsicht nehmen. Beschlüsse über Statutenänderung bedürfen ihrer Genehmigung.

Am Schluffe deS letzten Kalendervierteljahres betrug daS eingezahlte Aktienkapital M . 15,000,000
die Reserven M . « .« 38 .000 .88 . der Hypothekenstand M . S87,tz « 8,8S4 .2 « , dcrPsand-
bri es umlauf M . 270,040,400 .—. Au Dividende find für die letzten5 Jahre 7 . 7 1/*» 7s/4, 8,
8 pCl. vertheilt worden.

Die Pfandbriefe der Bank sind im GroßherzogthumHessen zur Anlage von vormundschaftlichen und pflq-
schaftlichen Geldern, sowie von Gemeinde-, Kirchen- und StiftungSkapitaliea zugrlasten. Dieselben werden von der
Reichsbank und ihren Zweiganstalten im Lombardverkehr bcliehen.

Bilanz und Gewinn, und Verlust- Rechnung per Dezember 1898 waren in Nummer 81 diese» Bl-ttck
abgedruckt.

Die Pfandbriefe sind zum Handel an der Frankfurter Börse zugelaffen und gelangen durch un» und huch
unsere Berkaussstellen zur Ausgabe.

Frankfurt a. im Juni 1899.

Frankfurter Hypothekenbank.
115,000 Abonnenten

36,000 Orten
zählt der

praktische Wegweiser,Vürzbarg.
Bestes Insertionsorgan für kleine Anzeigen, als:

Grundstücks- und Geschäftsverkäufe,Stellen-Angebote
und -Gesuohe, Tausohverkehr u. s. w.

Der Praktische Wegweiser bringt belehrende
Abhandlungen aus allen Gebieten und für Jedermann,
ferner unterhaltende Lektüre. Die wöchentlich er¬
scheinenden Nummern sind bis zu 40 Seiten stark.
Man abonnirt nur bei der Post für

30 Pfennig vierteljährlich . --WG
Probenummern liefern wir kostenlos. Bei dem niedrigen Abonnements¬

preis ist indess ein Probebezug ungleich lohnender, nur auf diese Weise kann man
sich über die Vielseitigkeit des Blattes Auskunft verschaffen.

Zwei weitze , » n gehör« «,
eingefahrene

Ziegenbocke
mit gelbem Geschirr, im Gewicht
von ca. 3 Ztr ., zu verkaufe» bei

August Schrcpfer.
2179b Nonnen -Au , Ginsham.

Herrenwäsche wird jum
Bügeln angenommen4313*

Philippbergsir, 15, 3 t.

!,Minier,*"«*■—,-P . , für 20®
zu verkaufe », Herrngarten-
straße  13 , 3. St . l. 4345* 1

, 10 Pfd. SKI. 5,
Naturbiltter Honig.4
Koeh, 50Tiuste, Oesterr. B16Q3*

^Kranke erh.lsMlos Methode zur sicher!»
Helnnig! Specialist Nardew
kötter . Berlin N. 101. Bl«j>

Otto Herz &

FRANKFURTER 0

m m lil

weltberühmte Schuhwaaren.
Alleiuverkauf lür Wiesbaden:

J . Speier Macht,
18 Langga3se 18. Telephon 246.

Zur Reise - Saison  empfehle:
Alle Arten Creme

fiir schwarze und farbige Schuhe,

Cremenecessaires,
Piltztücher,

Pntzhand $chuhe,

5994
Patent irte Cremebttrstcn.
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Unparteiische Zeitung.
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Brei Freibeilagen:
ßUtßthtut »« 1er, . tt»»«»-Nki>tt . - per -k«»5»,rt «. - » « A»« «risi

per ge »er«l-A»tetaer «» « »er«» 1» Stabt »»d 4 «n» verbreitet . Am Nd' in »a»
" len xtaubchr» besitzt er nachweisbar die grbtt « Anstatt  alt«und i« stauen

AtäLter.Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stad t Miesdaden.

Nr. 127. Samstag , den 3 . Juni 1899. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

In der Polizei-Verordnung vom 12. März 1884,13. Mai
tmb 29. August 1893 ist unter Anderem Folgendes bestimmt:'

§ 1. Montags, Mittwochs und Freitags in jeder Woche
Mt in der Schlachthaus-Anlage, und zwar aus dem Platze
Mschen dem Groß- und Kleinviehstall daselbst, Viehmarkt
jtoit. Fällt auf einen dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so
„ird der Viehmarkt an dem darauffolgenden Tage abgehalten.

§ Z. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11J Uhr
Dormittags, derjenige für Kleinvieh(excl. Zuchtschweine) um
11 Uhr Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr
stiih.

§ 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der Verkehr mit
Dich allein auf die Schlachthaus-Anlage beschränkt. In der
Stadt oder der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Han-
dl!mit Vieh untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes
in der Schlachthaus-Anlage verboten. Es dürfen in dieser
M die Handelsleute auch unter sich keinen Viehhandel be-
tieiien.

§ 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nachmittags,
seht es Jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh
dorten ferner feil zu halten und dasselbe mit Ausnahme des in
§6 gedachten Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die
Stadt zu verbringen.

§ 6. Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur in der
Schlachthaus-Anlage verkaufen. Es ist untersagt, solches Vieh
M Zwecke des Verkaufs oder Tausches in die Stadt zu
bringen.

§ 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht
beiden. Es unterliegt alles zu Markt gebrachte Vieh der poli¬
zeilichen Beschau(cfr. § 17 des Reichs-Vichseuchengesetzes vom
23. Juni 1880).

§ 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser
Borschriften mit Geldbuße bis zu 9 Mk. und im Falle des Un-
dermögens mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Wiesbaden, den1. Juni 1899.
940a Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der § 1 des Gemeindebeschlusses vom

29. Mai 1893, in der durch die Beschlüsse des Gemeinderaths
»om6. und des Bürger-Ausschusses vom 21. November 1890,
sowie des Bezirks-Ausschusses vom2. Dezember 1890 genehmig¬
en veränderten Fassung, mit dem Bemerken zur Kenntniß ge¬
macht, daß Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften gemäß
§14 des Gesetzes vom9. März 1889 für jeden Uebertretungs-
!«ll mit Geldstrafe bis zu 160 Mk. oder mit Haft bestraft
beiden.

§ 1. Innerhalb des Gemeindebezirks der Stadt Wies-
iaden darf das Schlachten von Ochsen, Stieren, Kühen, Rin-
^ru, Schweinen, Kälbern, Schafen und Ziegen und zwar fo=
d>°hl gewerbsmäßigals das nicht gewerbsmäßig betriebene
flachten, nur in der städtischen Schlachthaus-Anlage vorge-
dommen werden. Ausnahmsweise kann nur den Bewohnern
Rügener Gehöfte, z.B. AdamsthalerHof, Fasanerie, Platte
d' A. auf besonderen Antrag durch den Gemeinderath gestattet
^rden, das Schlachten für ihren Bedarf (Hausschlachten) auf
® Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des § 1) außerhalb der Schlacht-
« -Anlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere Erkrankung
Am Gehen unfähig geworden und der Transport zu Wagen
^ausführbar ist, so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thier-
"stt die Nothwendigkeit einer sofortigen Abschlachtung beschei¬
ßt «in dem Gehöfte getödtet und die Ausschlachtungvorgenom-
®(It werden. Von der erfolgten Schlachtung ist unter Vorlage
ß vorerwähnten Bescheinigung über die Nothwendigkeit der
Asvvtigen Abschlachtung der Schlachthausverwaltung und dem
^aise-Jnspektor alsbald Anzeige zu erstatten. Das geschlach-

Thier einschließlich der Eingeweide muh bis zur Ankunft
rj Schlachthaus-Direktors oder dessen sachverständigen Ber¬
its aufgehoben werden, welcher nach stattgehabter Besichtigung

über die Verwendbarkeit des Fleisches in derselben Weise ent¬
scheidet, wie wenn die Schlachtung in dem Schlachthause statt¬
gefunden hätte.

W i es b a d en, den1. Juni 1899
1176a DerMagistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 6 . Juni er.. Nachmittags,

wird die diesjährige Grasnutzung von ca. 6 Morgen
Wiesen bei der Hammermühle, von dem städtischen
Terrain zwischen der Neumühle und Kläranlage und
den.beiderseitigen Böschungen des Hauptsammelcanals,
an Ort und Stelle versteigert.

Sammelplatz Nachmittags4 Uhr vor der Hammer¬
mühle. 117sta

Wiesbaden, den 31. Mai 1899.
Ter Magistrat.

Zn Vertr. : Körner.
Bcka »ntmac.,img.

Montag , den 5 . Juni er«, Nachmittags
3 Uhr , wird die diesjährige Grasnutzung von einer
ca. 27 ur großen Fläche im Distrikte Kalteberg von der
Treispitze vor dem neuen Friedhof und der Böschung
längs der Friedhofsmauer an Ort und Stelle meist¬
bietend versteigert. 1178a

Sammelplatz Ecke der Platter- und Ruhbergstraße.
Wiesbaden, den 31. Mai 1899.

Der Magistrat.
In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬

werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
gesund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorl ufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigungist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die Unterzeich¬

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die Benutzung der Feuermelder betreffend.
Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬

nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer-
meldung abgegeben wurde. Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. F eu er m el der s chl ü ss el sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist. (Berzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel  nebst Instruk¬
tion auf dem F t u erwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3. Zur Abgabe einer Feuermeldung ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Asfisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath¬
hau Sp l a tz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Stadttheilen, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5. Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
Der Branddirektor:

970a Sch eurer ._

WcktiMesLMausziu
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres , gegen
10°/, Zinsen (von Mk. 2 monatlich I V, Psg.) gibt und
daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormittags
und von 2 3  Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Dir Mehrerlös von den bis 15. März b. Js , einschließlich

bei dem städtischen Leihhause dahier verfallenen und am 24. und
25. April 1899 versteigertenPfänder Nr . 17567 21507 21990
22463 22723 23518 23519 23520 24326 24490 24431 24433
24472 24473 24532 24533 24534 24564 24620 24637 24666
24694 24713 24719 24730 24740 24752 24781 24795 24801
24803 24822 24838 24883 24884 25037 25041 25046 25056
25066 25107 25122 25124 25129 25143 25158 25159 25162
25168 25173 25176 25184 25193 25206 25208 25213 2o219
25220 25222 25221 25249 25256 26270 25272 25279 25284
25301 25355 25371 25372 25394 25491 25504 25608 25518
25519 25529 25543 25544 25550 25571 26572 25615 25616
25624 25628 25629 25630 25631 25648 25656 25690 25697
25730 25804 25818 25832 25837 25850 25861 25868 2o869
25891 25938 25939 25945 25980 25981 25982 25997 2601o
26022 26027 26066 26107 26115 26136 26138 26139 26158
26180 26185 26188 26189 26190 26191 26192 26202 26214
26218 26219 26250 26276 26278 26285 26290 26299 26320
26321 26323 26332 26342 26346 26348 26377 25395 26431
26435 26438 26442 26446 26488 26489 26*91 26492 26504
26510 26574 26675 26678 26580 26581 26582 26584 26594
26619 26624 28625 26644 26656 26697 26700 26707 26749
26792 26801 26807 26839 26835 26856 26873 2688 ? 26918
26964 26979 26987 27018 27021 27028 27056 27056 27067
27076 27108 27126 23130 27158 27171 27179 27206 27207
27210 27213 27224 27225 27233 27236 27237 27265 27279
27310 27329 27331 27384 27336 87337 27343 27356 27384
27390 27392 27424 27439 27452 27511 27512 27526 27528
27570 27671 27592 27593 27594 27695 27596 27610 27616
27636 27721 37725 27731 27734 87754 27755 27771 27780
27789 37790 27816 27823 87837 27854 27862 2,879 27888
27947 27*76 21977 27986 27999 27997 28001 28026 28044
28060 28068 8SÖ«7 98112 23126 28133 28139 2814o 28146
28169 28172 t« m gegen Aushändigung der Pfandscheinebei der
Leihhausverwaitnng dahier in Empfang genommen werden, was
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bi» zum
25. April 1900 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt
anheim fallen.

Wiesbaden, 27 . Mai 1899.
1171a Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Regieruugsbarimeisier , der sich oem Läadt-

bauamte widmen will, oder akademisch gebildeter
Architekt mit BerwaUungsvraxis wird für die Hoch-
bauabthciluug des hiestgru Stadtbauamtes zur Unter¬
stützung und Entlastung des Stadtbaumeisters gesucht.

. Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine näher zu
vereinbarende Anzahl von Jahren . Dauernde Anstellung
ist bei Bewährung nicht aiisgefchlossen.

Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsanspruche,
Lebenslauf und Zeugnissen sind bis 15 . Juni d. I.
einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1899.
1156a Das Stadtbauamt.



Wiesbadener General-Anzeiger.

Fremdem *V « ! fa5efcl *ia1sis
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Hotel Aegir.
T. Neitsschütz, Frl ., Berlin
Heimann, Fr . m. Tocht., ,
Worledge, Fr ., England
King, »
Kahen m. Fam. n. Bed., Berlin
Boriekaup, Frl ., ,

Babobof.Hotel.
van der Steu, Boskop
Raumstadt , Kfm., Leipzig
Becker, Kfm., Mannheim
Kästner , cand., Freiburg
Lewin, Kfm., Bois-le-Dun

Hotel Bellevue
Boecker, Fabrikbes . m. Er .,

Libau
Rothschild, Kfm. m. Fr.,

Aachen
Hotel Block.

Krossnoselski, Ingenieur,
Petersburg

Sendenberg-Matthiesen,
Karlsruhe

Schwarzer Bock.
Hendel , Kommerz,-Rath m.

Fam., Oelsnitz
Schragmüller, Fr ., Münster
Schulter, Fr ., Ratingen
Behlendorff, Fr ., Berlin
Burckbardt -Ryliier , Fr . m.

Tocht., "
Zwei Bücke

Specht, Lanke
Spicker , Kfm., Rixdorf
Preiser , Frl ., Düsseldorf

Goldener Brunnen.
Punger , Rentn. m. Fr.,

Potsdam
Cülniseher Hol.

Schulde, Kfm., Lodz
Büttner , Fr ., Ohemnit*
Steinkauff, Kfm., Driesen
Hcrabeig, Kfm., Magdeburg
Michaelis, Adolf, Kfm., „
Michaelis, Moritz, Kfm., ,

Hotel Dahlheim.
Lehmann, Kaiser! Bankbeamt.

m. Fam., Graudenz
Arnheim, 5Y., Berlin

Hotel Elafeon.
Klmgner, Ingenieur m. Fr .,

Stockholm

Puck
Pirmasenz
Grünstadt

Saarbrücken
Wilt

Glaser, Kfm.,
Pfirmann, Frl .,
Zecke«, Kfm.,
Pirro, Fr .,
Heymann.
Schmidt,

Hotel zum Hahn.
Meyer, Rent., Erfurt

Hamburger Hof.
Lücken, Fr . Rent ., Hattingen
Hohnhorst ,Asses,, Saarbrücken
Weinkauff, Fr. l )r.,

Hotel
Baum, Fr.

Kaiserslautern
Hstnss®!.

m. Enkeiin,
Frankfurt

Botle m. Fr., Engers
Michaelis, Düsseldorf
Denninger, Fabrik ., Lorsbach
Feuerstein , Kfm., München
Hafner, Kfm., Karlsruhe
Renner, Kfm. m. Fr ., Berlin

Hotel Hobenzollern
Posen
Zittau

Moskau

Petersburg

Weigel, Kfm.,
Sigle, Kfm.,
Krämer, Kfm.,
Gaum, Kfm.,

Ludwigsburg
Stuttgart

Frankfurt

Frankfurt
Escbwege

Neuss
Barmen

Berlin

van Melekibeek m. Sohn,
Awers

Samnel, Kfm.,
Hitebraind, Kfm.,
Breuer, Kfm.,
Vorenberg , Kfm.,
Koppen, Kfm.,
Mabaoh, Kfm., w

Etoeobabo-Holol.
Rottinger , Kfm., Ronsdorf
Frieschbier , Kfm., Luxemburg
Rechmann, Kfm. m. Fr ., Wesel
Carrero. Chuffo
Niehaus, Kfm,, Elberfeld
Förgerer , Kfm., Lüttich
Eltlepp, Kfm., Freibarg
Galling, Fr . m. Nichte,

Königsberg
Knoops m. Fam., Berlin

Badhaus zum Engel.
Lochmann, Fr, , Oscbatz
Schuhmacher, Fr ., Hamburg
Gräfin von Bothmer, Fr . Ex-

cellenz, Mür eben
Gräfin von Pflckler - Limburg,

Fr ., München
Sohlaoke, Oberstabsarzt , Dr„

Kolberg
Myliug, Geh.-Rath, Dr . m. Fr .,

Rathenow
Weiter , Gutsbes., Nergebnen

Engliocber Het.
Schubert , Leipzig
Nitzsche, Rittergutsbes .,
Pommier m. Fr.,
Howing, Kfm., Bochum
Budzysiski, Warschau
Olecewski,
Graf Poninski , Oberstleutnant

fi- Ooseeger
Keller , Fr . Kemmerz.-Ratb,

Bewzig
Erbpriaz.

Schnöde, Kfm. m. Tochter,
_ , , . Schweden
Rohrbach , Kfm., Altenepsen
Markus, Fr ., Cöln
S reH’ Scheplitz
Greif, C„
Fix, Berlin

Brüpor WaM.
Stöcker, Kfm., Speyer
Maren berg, Kfm., Ilmenau
Byssel, Weissenfels
Pnion , Frl ., Frankfurt
Knoblioh, Frl ., Ludwigshafen
Stolz,Rent.m.Fr., Aschersleben
Storz, Kfm.,
Moses, Kfm.,
Pickel , Kfm.,
Vogel, Fr .,
Vogel, Fr! ,

Tuttlingen
Frankfurt

Hagenburg
Berlin

von Heydebrandt,
Hauoke, Fr .,
Cansieng, Fr! ,
Sohlesinger, Fr .,
Alschwang, Fr .,
Brand m. Fr.,
Dirmsky,
de Petron m. Fr,,

Hotel Vier Jahreszeiten,
van Weede, Fr ., Amsterdam
Preibisoh, Fr . Kommerzicn-

Ratb , Dresden
Einhorn , Fürth

Kaioer-Bad.
Palm, Fr . m. Tocht., Bernhurg
Pilarik ,Fr ! Rent ., Oranienburg
von Dassel, Oberstleutnant m.

Fr., Grossen
Krugmann, Fabrikbes . m. Fr .,Viersen

Hotel Kalserbof
Friesland , Kfm., London
Hagenbucher m. Fam.Heilbronn
Lefferts, Fr ., New-York
Evans, Fr ! , „
Hughes m. Fr ., London

Hotel Karpfen.
Herz, Kfm., Leipzig
Müller, Kfm. m. Fr ., Karlsruhe
Pulver, Kfm. m. Fr ., ,

Hotel zum Kronprinz
Levy, Kfm. m. Fr ., Breitenheim
Kehn, Kfm., Thann
Maxer, Kim., Irrlich
Waohbolder, Kfm. m. Fr .,

Warschau
Kien, Fr ..
Loewenberg, Kfm., Köslin
Guttmann, Kfm., Leipzig

Geldenos Kreuz.
Kramer, Kfm. Cassel
Kurre , Frau Rent. Länglern
Männel, Brauereides. Leipzig
Bickel, Kfm. Hagenburg

Badhaus zur Goldenen Krone.
Jung ,Fr ! Rent. Charlottenburg
Stern, Fr . Apotheker Odessa
Koch, Frau Berlin

Hotel Metropole.
Freytag , Gutsbes. m. FrZucbau
von Szuldiski, Amtsger.-Rath,

Braubach
Brunhöber,
Glade, Konsul m. 2 Töcht.,

Boberstein
Revius m. Tarn.,

Hotel Minerva.
Coenen, Fabrikdirekt ., Rheydt

Nassauer Hof.
von Behr , Offiz., Wandsbek
von Behr, Offiz., Eisenach
Jung , Kommerzienrath m. Fr .,

Eydtkuhnea
Salomon, Dr. med., Frankfurt

Villa Nassau.
van Tuyll van Serooskerken,

Baron m. Fr., Arnheim
Nonne*hol.

Hieronimie, Kfm. Cond
Tschering , Kfm. Mannheim
Brand , Kfm. m. Fr . Köln
Krämer , Kfm. Stuttgart
Kaulen , Kfm. Solingen
Schubart , Kfm. m. Fr . Coburg
Reisner , Kfm. Berlin
Tauber , Kfm. Gablenz
Marx, Kfm. Köln
Lange , Fr . Schuldirekt.

Naumburg
Wieland , Kfm. Frankfurt
Fischler , Kfm. Luxemburg

Luftcurert Neroberg.
Wolf, Dr . med. Koblenz
Balabrega , Haarlem

Hotel du Nord.
Lamm, Kfm. m.Fr . Mannheim
Ritter , Kfm. m. Fam . London
Bonghton Leicester
Tolhurst , *
Smith v

Hotel Oranien.
v. Schräder , Ererb , m. Fr.

Blieetorf

Witten
Haao-

de Merode-Westerloo , Graf
m. Farn. u. Bed, Brüssel

Pfiifzer Hot,
Schreidt , Kfm. Biebrich
Becher, Inspekt . Darmstadt
Herke , Inspekt . Strassburg

Hctel St , Petersburg.
Spiegel , Fr . Petersburg

Quisisana.
Förster , Fr ! London
Wheeler , Fr ! r

Zur  gutes Quelle,
v. Wer den. Düsseldorf
Bröckels, Rent . m. Fam.

Krefeld
Bröckels, Kfm, m. Fr . „
Möhn Dauborn
Lottner , Fr! München
Bohley, Kfm. Münster-Appel
Müller, Kfm. Stuttgart

Quellenhof.
Stöckle , Hotelbes . Kreuznach
Oser, Kfm. Diez
Ludwig , Fr . Rent . Weida
Küchler , Fr . Rent . Gera

Rhein-Hotel.
Lüttges, Ingenieur
Bittermann
Ihre Durch! Prinzessin zu

Hohenlohe! Schwalbach
Beukers-Alinderess, m. Fr

Schiedam
Spiegelberg, Fran Hannover
Secheis, Fr . Amtsr. Montabaur
Gilan Brüssel
Denis, Fr . m. Tocht. _ „
Wertheimer m. Fam. Bielefeld
Geltz, Forstmeister Saarburg
Stapel Trier

Hotel Rose.
8. Excel! v. Wächter, Wirk!

Russ. Staatsrath m. Bed.
Petersburg

v. Winterfeld, Rittergutsbes.
m. Fam. Vehrnow

Pieton Jones, Capitän Indien
Bakker, Frau Haag
Coopor Amerika
Calet
Hanf, Kfm.

Römerbad,
Fritsch m. Frau
Brandt m. Fam,
Lange, Frau Baumeister
Dehne,Rent . m. Fr. Oberlössnitz

Goldenes Ross.
Birck, Frau Rent. Riga
Rihter, Frau Rent. Wjatka

Wetsses Ross.
Geipel, Kfm. m. Fr . Dresden
Breitling m. Frau Kusel
Fricke, Kg! Factor m. Fr.

Bildstock
Waidenschlager,Fr .Nördlingen

Hotel Schweinsberg.
Bischer, Kfm. Cöln
Emmest, Kfm. m. Fr.
Andre Ettelbrück
Lutz Stuttgart
Fraungott Liebe
Kinzer, Rent. Katiban
Werner, Rent . m. Fr . München
Schwengler, Kfm. Düsseldorf
Tenarit Adders Mailand

Hotel Spioge!
Pappenheim, Kfm. Escbwege
König, Hotelbes.
Erbrich, Direktor
Una, Kfm.
Rudolf, Kfm.
Strauss

Hotel Tannhäuser
Pölitz, Kfm. Zeitz
Deidel, Kfm. Plauen
Daaebe, Er! Otternburg
Götz, Gutsbes. Simmern
Bauer, Postsekretär [Frankfurt
Peters, Frau Köslin

Taunuo-Hole!
Forelle, Kfm. Berlin
Klopfer,Kfm.m.Fr .Langenfelde

Witten

Görlitz
Berlin

Leipzig
Metz

Berlin

Mainz

Grossheini, Kfm, Wissen
Schade, Kfm. m. Frau Essen
Buers, Kfm. Kopenhagen
Peters, Kfm. m. Fr . Münster
Gothes, Oberleut. Strassburg
Lexis, Leut . »
Sauveur,Kfm.m.Fr . Rotterdam
Ahn, Kfm. m. Frau Cöln
Silier, Fabrikant Barmen
Jadsen , Fabrikant m. Frau

M.-Gladbach
Jasten , Fabrik , m. Fr.
Kaiser, Frau Cöln
Molitor, Frau
Janko Grahor, Ingenieur m.

Frau Agram
Henkel , Kfm. Würzburg
Weidig, Kfm. Mainz
Lüsobrink Meinerzhagen

Hotel Union.
Zahn, Kfm. Siegen
Börner, Kfm.
Leder Moskau
Grasberger m.Tocht. Augsburg
Schmidt Tannhausen
Leue, Fr . ra. Schwest. Velten
Mathäy, Kfm. Düsseldorf

Hotel Victoria.
Jung Kreuznach
Flender, Fr ! M.-Gladbach
Benkers, Kfm. m. Frau

Amsterdam
Stelzmann, Kfm. m. Fr . Cöln
Volkbart, Maler Düsseldorf
Lohmann, Dir. Kopenhagen
Schmidt, Fr! Newyork

Hotel Vogel (Feussner ).
Kudsielsa, Kfm. m. Fr . Lohr
Hiszing, Fr!
Sarsson, Kfm m. Frau

Gothenburg
Bauermeister, Frau Osnabrück
Heisenberg „
Heisenberg Dresden
Jsabrohe, Fr ! Proetz
Jsobrolie m. Frau
Weikausch, Kfm. Weisstein
Nolhaupt, Frau Kudwitz
Bommüller, Zoll-Assist. Wyck
Gerhardt m. Frau Berlin
Borehalt, Ingenieur Remscheid
Arnold, Dr. med. Dresden

Hotel Weins.
Bock, 2 Damen Nürnberg
Wolf, Eisenbahndir. Darmstadt
Broetz,Bauunternehm.Limburg
Bechthold, Fr! Kreuznach
Gabler, Postsekr . m. Fr . Jena
Przyszkowski, Frau Ratibor
Kahle, Frau
Puttkammer Berlin

Io Privathäusern:
Villa Bastian.

Trapp, Frau Dr. Landau
Bärenstrasse  2 III.

Labarchin , Kfm. Berlin
Gr . Burgstrasse  7.

Schwarz, Kfm. Lauterbach
Zschetzschingck, Kfm, Erfurt

Pension Daheim.
Stuwitz, Frau Rent. Hamburg

Echostrasse  2.
Ruthenburg , Kfm. Düsseldorf

Villa Frorath.
Bayer Stuttgart
Block m. Fam. u. Bed. Moskau
Grube, Fr!

Villa Germania.
Khatissoff, Fr . Russland

Goldgasse 2a.
Blitz in. Fam Bridgeport

Villa Hertha
Knight, Fr! Rent . England
Chevallier, Fr! „
Piercy, Kfm. Hamstead

Evang . Hospiz
Rex, Fr . Reehntingsr. Neuwied
Kissel, Frl , Diakoniss.Hainburg
Rabe, Frau Kammerger.-R.

m. Tochter Berlin

lartenwalzen
empfiehlt zu billigsten Preisen

Wiesbadener Eisenpiesserei und
Maschinenfabrik

August Zintgraff,
Dotzheimerstrasse (Bismarckring ).

Schweizer
Uhren-Versarrd Haus.

Prima Nickel-Rem.-Uhr, 32-stünd. Gang, Mk . SL«
Silber-Rem.-Uhr, 800 gestempelt,
mit echtem Goldrand, Mk . 9 .50,

Massiv gold.Damen-Rem.-Uhr, sehr starkes
Gehäuse und prima Werk, Mk . I7 .5tz,

Regulateure, 8 Tage gehend, schöne Nußb-
Gehäuse, von Mk . IO.—an,

Beste Wecker-Uhr, genau regulirt, Mk. 2.40
3 Jahr « schriftliche Garantie!

vers. geg. Nach», oder Vorhereinsendung Pb. Harpuder,
Uhrmacher, Berlin N., Kastanieu-Allee 39.

Nichtpaffendes wird umgetanscht , oder Geld zurück.
Also kein Risiko . _ _ Mi

Yamilien*
Tlacftricfiten

i£ «t «rt , insbesondere sämmtliche Geburten , Brr-
mShlunge «, TodeS -Anzeige « re. in Wiesbaden
und Umgegend

werde « zuerst pudlizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver¬
breitung durch den

I
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königlichen Standesamt
«och am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Bläffer drucken dieselben erst später au,
dem „Beneral-Anzeiger" ab.
« °

Eueubaiui-Sommer-Fahrplan
der Strecken tob  und mach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt
von Wiesbaden.

5.10 5,40t 6,18 7,03 7,25
8,20 9,30t 10,22 11,05 11,5612.36  1 .00 1,50 2,20 2,45
3,35t 4,07 5,00 5,09t 6,02
6.36 7,00 7,40t 8,15 9,05t
9,40 9,55t * 10,05 10,55.

Richtung
Ankunft

in Wiesbaden.

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

6.20t 6,44 7,39 8,17
9.13 10,06 11,07 11,4
12,17t 1,11 1,392,S2t| .0
3.13 3,59 4.47 5,2, »,
6,43 7,15t 7,46 8,47t’i'
9,46t * 10,43 11.38 1!A

t Von Kastei.
» Nur Soun- u. Feiert»*»

5,05 7,10 8,00t 8,50 9,381
10,48 11,25 12,40 1,181
2,25t* 2,86 3,43t* 5,00
5,39 6,30t* 7,80 S,32t*
10,30t 11,58.

t Bis RÜdesheim.
* Nur Sonu- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

j 5,22 6,30t 7.48t MJ ^
11,42 12,25t »2.55 *
4,30t 5,56t* 6,30 W
8,14t * 8,82 9,34t*
11,07t* 11,24 1%,WM

t Von Rüdcsheim-
* Nur Sonn- u. Fvlvkiß,

Schuhwsraren
5,27 8,40 11,55

6,57*, 8,15.
2,53 5,00

* Nur Werktags.

Wiesbaden-
INiedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb.)

5,01* 7,00 10,15 l,*1 4*5
7,18 8,35 9,49.

* Nur "Werktags.

| in nur guter Qualität zu billigen Preisen kaust man im
Mainzer Schuhbazar

Philipp Scnönfeld,
| Goldgasse 17 . Goldgaffe 17.

Einen Posten gelbe Damm-Knopf, u. SchnürstiefelM. 6.50
! Schwarze „ Spangcnschube „ 3.—

Alle anderen Sorten Schuhwaarcn für Herren, Damen und
' 1933 Kinder zu nur erdenkbar billigen Preisen.

7,10 8,35t 11,17 2,10 3,1981
4,10 7,12t * 10,55t-
t Nur bis L.-Schwalbach.
t * Sonn- u. Feiertags bis

Zollhaus.
j Sonntag- u. Mittwoch u. [
Samstag b. Chausseehaus , j

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,15t 6,80 6.50 7,59t;
12.28 3,42t 4,38 llW l
9,42 11.20t *-
t Nurv. ■
t * Sonn- und

von Zollhaus*

Der beste Sanitälswein ist Apotheker«Kofer ’s rother
goldener . 3716

Malaga -Trauben-Wern
chemisch untersucht und «as helvorrig-nden Aerzlen bestens em
pfoblen für schwächliche Minder , Franc » , NcconvaleSeenten»
alte Leute re.. auch köstlicher Dessertwein . Preis per
Orig. Fl , M . Ä.20 , per »/, Fl- M . 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. I » Wiesbaden in Dr. Lada’» Hofaporiretc

Bievricher Lokal-Dampfschifffahrt
(August liVLldmsnii)

im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Ä
Sommer -Fahrplan ab J. Mai 1809 , *

Bon Biebrich nach Mainz : 8« 9‘«* 10“ 11« * 12« 2°°
500(jOO 700 guo S40| 900«

IAnu. ab Station Koiserstraße-Lcnirall'ahiiiios Mainz je 15 Min-lE
Bon Mainz nach Biebrich: 8-» st'«* 1U>° 11"-* 12-" 1'« 2"

410 510 gio 71» ä 'o' i - M
An und ab Station KaisersIraßc-Centralbahnhof je 5 Min. Ir i

* Nur Sonn - und Feiertags,
+ An Wochentagen ab 1. Juni.

| Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren. Extrabon
Äeseüschajten.
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Neueste Nachrichten.
«» tlicheS Otifl » der Stadt Wi
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Drr Kampf «ms Gröe.
Roman von Bruno Flemming . 27

Gnädige Frau, " rief Dr . Toaldi , ihr Gregor zufüh-
,end „erlauben Sie mir , Ihnen meinen jungen Freund
«,S Monaco vorzustellen . Graf Gregor von Arnheim,
ftatt Sophie Dorn ."
ö Monaco! Graf Gregor von Arnheim!

Bis zu diesem Moment hatte sie kaum einen Blick für
kn jungen Mann gehabt . Bei der Erwähnung beider
Namen stand sie plötzlich, wie von einem Zauberstab be-
Mrt bewegungslos da . Ihre Füße schienen an den Bo-
den gewurzelt, ihre Augen hefteten sich entgeistert auf Gre-
aors Gesicht.
^ Nicht minder betroffen als die schöne Frau , stand Gre-
qor in fragender , beinahe an Entsetzen grenzender Ver-
wunderung ihr gegenüber ^

Ja , er kannte sie ! sie hatte chn gesehen , aber wann,

6,0 Voll Angst und Grauen legte Sophie sich diese Fra-

Sivor. Eisige Schauer durchrieselte sie. Das Wo ließso leicht erraten!
Aber sie war eine Frau , deren Nerven durch zu viele

Gefahren gestählt waren, um sich von der so unvernmtet
über sie hereingebrochenen überwältigen zu lassen.

Mit erstaunlicher Schnelligkeit gewann sie ihre Gei¬
stesgegenwart zurück. Eine anmutige Verbeugung und ein
heiteres Lächeln wies Gregor auf die Notwendigkeit der
Selbstbeherrschunghin.

„Welche Schauspielerin ! Welche Kühnheit !" dachte To-
ctbi, der Sophie scharf beobachtete.

Die ganze Scene hatte kaum eine Minute gedauert
mtb war von der Baronin und deren Tochter gar nicht
bemerkt worden.

Sophie setzte sich neben die Baronin auf ein kleines
Ecksofa und sprach lebhaft und mit sprühendem Geist von
der Annehmlichkeit, nach langen Reisen in einem behag¬
lichen Heim ausruhen zu können.

„Sich fremde Sitten und Sprachen anzueignen ist nicht
schwer," erwiderte sie dem Advokaten auf sein begeister-
tes Lob des deutschen Wandertriebes . „Sich in einer in¬
ternationalen Gesellschaft zu bewegen , wie Rom , Paris
und die meisten Badeorte sie bieten , gewährt zuweilen ein
hohes Interesse und fördert Welt - und Menschenkenntnis,
der Zauber einer reichen , üppigen oder gewaltigen , schau¬
erlichen Natur regt das Gemüt an , aber befriedigt und
beglückt fühlt es sich nur , wo ihm verwandte Seelen le¬
ben, und diese finden wir am sichersten im Vaterlande ."

Während sie sich so harmlos und angelegentlichst unter¬
hielt , raste eine angstvolle Unruhe in ihrem Innern , wäh¬
rend sie fremdes und heimisches Wesen verglich und To¬
aldi von ihren Reiseeindrücken erzählte , fragte sie sich be¬
ständig : „Wird er reden ? Wie bald ? Hier ?"

Das Blut in ihren Adern brannte , ihr Herz schnürte
sich krampfhaft zusammen und dennoch lächelte , scherzte
und neckte sie.

„Zeit ! Zeit ! Wie gewinne ich nurZeit ? Und wie finde
ich Mittel , chm Trotz zu bieten ?" seufzte sie im stillen.

Sie war berauscht vor Erregung . Ihre Augen wur¬
den leuchtender ; die zarte Röte ihrer Wangen glänzen¬
der , witzige, gefühlvolle und von tiefem Wissen zeugende
Bemerkungen strömten von ihren Lippen , aber noch hatte
sie den Ausweg nicht gefunden , den sie im Geheimen mit
allem Aufgebot ihres Scharfsinns suchte.

„Heureka ! Heureka !" rief es plötzlich triumphierend in
ihr . „Einige Worte mit der Baronin , und ich sichere mir
die Zeit , deren ich so dringend bedarf ! O, wenn ich diese
beiden Männer mit einem Blick vernichten könnte !"

Der Zufall , welcher so oft ihr Bundesgenosse gewesen,
begünstigte sie auch dieses Mal.

Gregor , der in einiger Entfernung von Sophie saß
und Hilda eine Mappe mit Kupferstichen , die er ihr aus
Italien mitgebracht hatte , erläuterte , wendete sich mit
einer das Bild in seiner Hand betreffenden Frage an den
kunstverständigen Advokaten.

Toaldi erhob sich, stellte sich hinter Gregors Sessel und

begann eine geistvolle Erörterung über den ihm vorgeleg¬
ten Tizian . '

Sophie ließ sich die günstige Gelegenheit nicht entschlü¬
pfen.

„Ein Blick auf den Advokaten , und sie zog ihr Elsen-
beinnotizbuch aus der Tasche, noch ein Blick, und sie schrieb,
mit der Baronin weiter plaudernd , auf das unter einem
Bilderalbum verborgene Täfelchen einige Zeilen :„ Graf
Arnheim sah mich in Monaco als Frau St . Wenn Dir
daran liegt , unser Geheimnis zu bewahren , so halte ihn
zum Abendessen zurück. Sobald er fort ist, geh' in das Le¬
sezimmer , ich folge Dir dorthin . Andernfalls sehe ich mich
genötigt , mit der vollen Wahrheit hervorzutreten ."

Noch ein Blick auf den Advokaten , und sie schob daS
offene Album mit dem darauf liegenden Täfelchen der Ba¬
ronin zu.

„Das ist wunderbar ausgeführt, " bemerkte sie gleich-
giltig.

Die Baronin laS die hastig niedergekritzelten Worte.
Ein beschwörender Blick aus den schwermütigen Augen
der Witwe traf Sophies lächelndes Gesicht. Ein stummer
Wink beruhigte die geängstigte Mutter . DaS Elfenbein-
täfelcheu verschwand wieder in der Tasche.

„Wir müssen aufbrechen , Gregor, " ermahnte jetzt der
Advokat. „Schnell , schnell, mein Junge , wir versäumen
sonst den Zug ."

„Ist Ihre Verabredung so bindend , lieber Doktor , daß
Sie uns wirklich nicht mehr als eine Stunde schenken kön¬
nen ?" fragte die Baronin lächelnd.

„Unglücklicherweise ja , gnädige Frau ."
„Aber Sie , Gregor , Sie dürfen doch noch bleiben ?"
„Nein , mein junger Freund muß mich nach der Stadt

zurückbegleiten, " antwortete Toaldi vor Begierde bren¬
nend, zu erfahren , was Graf Arnheim ihm mitzuteilen
hatte . 65,18

„O, Doktor , Sie werden Gregor sein Wort zurückge-
ben, " bat die Baronin . „Er ist nicht mehr Ihr Mündel,
und folglich nicht zu unbedingtem Gehorsam verflichtet ."

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre , so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL -ANZEIGER 1,1, mmati. so pfe-freim'smus,
ollen Sie Geschäfte machen , neue Kunden gewinnen ,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen sie den ©iesßadener„(general-Jltizeiger*
Zeilenpreis nur 10 Pfg-

* * so
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- „Bleiben Siewenigstens bis nach demThee , Gregor , und
fahren Sie erst mit dem letzten Zuge . In der Hoffnung,
beide Herren würden zum Abendessen unsere Gäste sein,
beauftragte ich Hermine , für Creme -Pasteten zu sorgen.
Ich weiß, Gregor , Hermines berühmten Pasteten vermö¬
gen Sie nicht zu widerstehen ."
, In ihrer Angst sprach sie diese scherzenden Worte mit
der liebenswürdigen Lebhaftigkeit , die ihr in glücklicheren
Tagen eigen war , und Doktor Toaldi , der sich dieser Rück¬
kehr zu früheren Gewohnheiten innig freute , wollte die
Stimmung der Baronin durch seine Weigerung nicht trü¬
ben.

Die kleine Gesellschaft begleitete den alten Herrn bis
zum Wagen. Sophie hatte den Arm der Baronin in den
ihrigen gezogen. Gregor und Hilda folgten gleichfalls Arm
ui Arm.

Nach allen Seiten grüßend , bestieg der Advokat seinen
Einspänner. Die Baronin und Sophie atmeten freier auf.

„Gregor, " rief Toaldi , den jungen Mann zu sich her-
unwinkend.

Sophie konnte sich kaum aufrecht erhalten . Würde der
Mas diesen Augenblick benutzen, feinem Vormund zu sa¬
gen, wer sie war?

Nicht weniger erregt zeigte sich die Baronin , während
Wa nichtsUngewöhnlicheS argivöhnend,ruhig einen über-
Hangenden Zweig von Rosen abbrach.

Die Unterredung der beiden Herren dauerte nicht lange.
„Kennst Du sie?" fragte Toaldi hastig.
„Ja ."
«Eine verdächtige Person ?"
-Ja , Onkel."
„Gut , morgen werden wir mit ihr abrechnen ."
Doktor Toaldi hatte bis jetzt mit gedämpfter Stimme

§'lprochen. Als Gregor vom Trittbrett , auf das er hinauf-
Hkjpruugen war,  wieder hinabglitt , fügte der alte Herr,

die Damen noch einmal grüßend , laut hinzu : „Auf mor-
gen früh  also ."

Ein seltsames Lächeln umspielte Sophies Lippen und
glitzerte aus ihren Augen , als Gregor das gewünschte Ver-
sprechen gab . Sie prüfte verstohlen das Gesicht des jungen
Mannes , aber feine Züge verrieten nichts , als die Freude,
die er enipfand , in Hildas Nähe bleiben zu dürfen . Mit
Usammengezogenen Brauen schaute sie dem davonrollen-
>en Wagen nach.

„Wenn ich nur wüßte , was er ihm sagte, " murmelte sie.
„Oh , dann . . dann wüßte ich auch, was ich zuthunhabe ."

Mit diesen unheimlichen Gedanken folgte sie der Ba¬
ronin in das Lesezimmer.

„Ah," seufzte sie, die Maske der Selbstbeherrschung
abwerfend , „laß mich erst einen Augenblick ruhig nachden-
ken, Thekla ." .

Und mit geräuschlosem Schritt , den Blick am Boden,
begann sie das Zinuner zu durchmessen.

Kein Laut unterbrach die vollkommene Stille , die hier
herrschte, als das Rascheln von Sophies langnachschlep-
pendem Kleide und das leise Rauschen der windbewegten
Rosengebüsche unter den offenstehenden Fenstern.

Die Baronin beschattete ihre Augen mit der Hand und
wartete geduldig auf das , was kommen sollte.

„War es nicht unvorsichtig , eine so große Unruhe zu
verraten ?" fragte sich Sophie , nach der Baronin hinüber-
spähend und plötzlich in ihrem rastlosen Auf- und Nieder-
wandern innehaltend.

Das Aufhören des einförmigenRaschelns erweckte die
Baronin aus ihrem Sinnen . Mit bittendem Blick schaute
sie zu Sophie auf,  die sich durch dieses stumme Flehen wie-
der voNkomnien beruhigt fühlte.

„Eine böse Verwickelung !" rief sie. „Aber wer hätte
das -auch vorauSsehen , vorausberechnen sollen ? Und Du,
teure Thekla ,Du bist beinahe wieder einer Ohnmacht nahe.
Ach, Deine Lage ist eine höchst unangenehme , die meine aber
ist tausendfältig schlimmer !"

„Ja , ja . es ist schrecklich! schrecklich!" stimmte die Ba¬

ronin schaudernd bei . „Und mit jeder Stunde wächst meine
Scheu vor einer Bloßstellung . Wie kann ich dulden, daß
mein armes , schuldloses Kind die unglückliche Geschichte
seiner Herkunft erfahre ? Wie darf ich ihr sonniges Ge-
niüt durch solche Wolken verdüstern kaffen?"

Einen Augenblick verharrte Sophie in Schweigen . Die
namenlose Qual , die aus dem vergrämten Gesicht der Ba-
ronin sprach, erfüllte das Herz der Abenteurerin mit ahn-
ungsvollen Schauern . . . . „

Konnte solche Verderbtheit unbestraft bleiben?
„Bah I" wies sie diese Mahnung ihres GewiflenS zurück.

„Ich sehe ein wenig Licht, beste Thekla, " flüsterte sie, sich
neben die Baronin fetzend, mit sanfter , einschmeichelnder
Stimme . „Wir sind der Gefahr zunächst auf einige Stun-
den entronnen ." „

„Ja , aber nur für einige Stunden, " seufzte die Baronin.
„Und wie können wir wissen, ob Gregor dem Doktor

nicht schon eine Mitteilung von schmerzlicher Bedeutung für
Hilda machte ?" ,

„Das ist wahr !" rief Sophie aufspringend . „Ach, wenn
ich nur wiffen könnte !" wiederholte sie im Geiste.

Wieder durchmaß sie ruhelos das Zimmer , aber letzt
loderte ein grausamer Trotz aus ihren Augen , in ihren
Bewegungen drückte sich zornige Ungeduld aus.

„Ich hoffe das beste, Thekla, " sagte sie, vor der Ba-
ronin stehend bleibend . Eine unheimliche Entschlossenheit
durchzitterte ihre wohllautende,glockenhelleStimine .„Mein
erster Blick auf Gregor von Arnheim offenbarte mir , daß
ich ihm bereits im Ausland begegnet war ."

Ich vergesse niemals ein Gesicht, das ich je gesehen, und
das seinige war mir genau bekannt , aber den Namen des
Grafen hatte ich noch nie zuvor gehört . Dürfte ich nur glau¬
ben, daß ihm auch der memige fremd war , aber feineunan-
genehmeUeberrafchung .als ihm mein angenommenerName
genannt wurde , entging mir nicht .Der jungeGraf wird vor¬
aussichtlich nicht unterlassen , Dir im Vertrauen zu eröff-
nen, daß ich in Italien als Frau Stever in derGefellfchaft
eingeführt war ."



Wiesbadener General -Anzeiger.

Immohilicnmai'kt.
9K | | (t mit 9 Zimmern u.
''̂ **4 ** Mansarden,Prächtig.
Obst, und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Ikildelin Sehürsier.

Billa
ml» w Limmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe de«
Curanlagen .mitprächtigem
Obstgarten , z« verkaufen,
auch zum 1 . April 1899
»« vermiethen , durch 3720

Wilhelm Schilssler.
__ Jahnstr . 36

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur. Goldgaffe 8.

Haltestelle der
A3 elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern '- Jmmobilien-Agentur,

_ Goldgasse 6._

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkausgelber,
_ Finanziruttge » .

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Ttern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gasse 6.

bester Geschästs-
$7  läge eit» sehr reut.
Cckhans, das Woh¬
nung und einen groste»
Laden frei rent ., unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schützler,
3780_ Jahnstraße 36.

Haus , nahe dem Kochdrunnen, in welchon Pension seit 15 Jahren
mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufe» durch

Wilhelm Schnstler , Jahnstraße 36.
Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, fühl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

Wilhelm Schußler » Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelheidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheiznng, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verlausen durch

_ _ Wilhelm Schütztet'. Jahnstraße 36.

Berkauss -Angevste.
in sehr gutgehender kleines Hotel mit Inventar, Wein-

Restaurant, zum Preise von 130 000 Mark zu verkaufen.
Oaudhänser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension

geeignet, Geschäfts - und Privathänser in asten Stadt-
theilen zu verkaufen.

CVn der Nähe Wiesbaden« ein Grundstück, sehr geeignet eine
iv) große Waschanstalt zn errichten.
~"tti Haus » in welchem ein sehr gut gehendes Colonial- und

Delikatessen-Geschäft betriebe» wird.
_Nikolasstr . 5. Mathias Feilbach , Nikolasstr. 5'

E

E

Das Agkntar- uni»CoüiUlisßons-Gksljiäst
von

A . K * l $örner f
43 ir . Kirchgasse 43 II., Wiesbaden,

Zn verkaufen Etagenhaus im südl. Stadttheil, zu 7% reutircnd.
Näheres durch A . K, Dörner.

Zu verkaufen Etagenhaus » Bismarckring, Preis 60000 Mk.,
bei 5—6000 Mk. Anzahlung, durch A K. Dörner.

Zu verkaufen Villa mit Garten, 7 Räume und Zubehör, Preis
58000 Mk., durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen grotzeS WirthschaftS -Etabliffement mit circa
1200 Hekto Bierverbrauch pro Jahr durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Hans mit Wirthschaft , circa 15—18 Hekto
Bierverbrauch pro Woche, durch A. K. Dörner.

Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadttheil, Preis 48000 M.,
bei 4—5000 M. Anzahlung, durch A. K. Dörner.

Zu verkaufen Haus mit guler Wirthschaft, ca. 800 Hekto Vier¬
verbrauch pro Jahr , durch A . fl . Dörner.

Zn verkaufen kleines Ha «S mit Wirthschaft, Preis 50000 Mk.,
durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Geschäftshaus , Webcrgasse, unter günstigen Be¬
dingungen mit geringer Anzahlung, durch 4L K. Dörner.

empfiehlt sich bei An- und Verkäufen von Häusern, Billen und
Bauplätzen, sowie Bermittlung von Hypothekengelder», Geschiifts-

lokalen und HerrschaftSwohnnngen rc. 4093*
Sprechzeit: Vormittags Iftm9—11, Nachmittags von 2—4 Uhr.
Zu verkaufen Etagenhaus in der oberen Rheinstraße, sehr ren¬

tabel, unter günstigen Bedingungen. Näheres durch
A . K. Dörner.

Zu verkaufen zwei Landhäuser , Emserstraße, prclsivcrth,
6 - 8000 Mk. Anzahlung, durch A. K. Dörner.

Zn verkaufen kleine Villa , 7 Räume und Zubehör, Preis
38000 Mk., durch M fl . Dörner.

Zu verkaufen Etagen -Villa mit Stallung, in der Nähe des
Kurhauses, durch A . K. Dörner.

Zu verkaufen Villa mit Bauplatz, in der Nähe des Kurhauses,
durch A K. Dörner.

Die Immobilittl- uni»HWtljkken-AWlur
von

J . C . Finnen leis,
Hellmundftraste 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

- X-
LCin rcntad. Hans ui. gutgehendem Colonialwaaren- und Kohlen-
v?/ geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver-
kaufen durch I . &  C . Firmcnich , Hcllninndstr. 53.
Lein rentabl. Hans m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
>2' sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedensten Stadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

I . As C . Firmcnich , Hellmnndstr. 53.3wei sehr rentab. in. allem Comfort der Neuzeit anSgcstatteteEtagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkouscn durch
I . & C. Firmcnich » Hellmnndstr. 53.

reine größere Anzahl Villen in den versch. Stadl- u. Preislage»,
>2- für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch 2 . Si  E . Firmcnich , Hellmnndstr. 53.

FT ) egzugshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
prachiv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft

mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jcd. nicht
Bedingung. Näheres durch

I . &  C . Firmcnich , Hellmnndstr. 53.
rein Hotel in Mainz, mit groß. Restanrationslokalitaten, über
'S ' 30 Fremdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch

I . L C . Firmcnich , Hellmnndstr. 53.3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen
durch I . # C Firmcnich , Hellmnndstr. 53.
Ollkehrere rentab. Etagenhäuser in. Läden oder Werkstätten, im

südl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch aus kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . KkC. Firmcnich , Hellmnndstr. 53.
/ein sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetcs
^2- Etagenhaus, sstdwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufen
durch I . & C . Firmcnich , Hellmnndstr. 53.
rein Haus mit gutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und
^2- Farbwaarengeschüftin bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück¬
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch
_ _ I . &  C . Firmcnich » Hellmnndstr. 53.

Immobilie « pi  verkaufen
Zn verkaufen Billa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der

feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh.
durch I . Chr . Glücklich.
Zn verkaufen ein Haus in bester Geschäftslage Wies¬

badens mit voll st. eingerichteter Metzgerei , auch zu
jedem anderen grösseren Geschäftsbetriebe geeignet»
Näh . durch I . Ehr . Glücklich.

Zn verkaufen(Franksnrterstraße) Haus in. Garten für M. 50,000
durch I . Ehr . Glücklich.

Zn verkaufen sehr schöne Etagen - Villa , mittleres Nerothal
(Wegzugs halber), durch ' I . Chr . Glücklich

Zu verk. sehr preiswcrth reizende Villa mit Garten, am Wald
in Gonsenheim bei Mainz. N. d. I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Villa mit 3 Morgen Bauterrain, beste Lage in
Diez . Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Die Villa Roscnkrantz » Lebcrberg 10 , ist zu verkaufen
oder zn vrrmicthcn . Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Z» verkaufen in frequenter Lage Hans mit Bäckerei für
30,000 Mk. durch I . Chr . Glücklich.

Zn verkaufen sehr preiswcrth herrl. hochberrschaftl. Besitzung am
Rhein durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. kl. Villa mit Garten und Zubehör in Eltville , weg.
Versetzung, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem
seit Jahren eine der erstenU. renommirtestcn Fremdenpensionen
betr. wird, durch I . Chr . Glücklich.

Zn verkaufen rent. Geschäftshaus , untere Friedrichstraße, durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verk . oder zu vcrm . Villa m. ge. Garten , Stallung re.»
Parkstratze, durch I . Chr . Glücklich.

Bauplätze zu verk . im Westend — Biebr .-Str . — Parkftr
— Tambachthal Näh. durchI . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen eleaante Villa mit Stallung , Remise rc.,
Martinstr ., f. 75,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

Zn verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans
in frequenter Lage, mit über 7» Morgen Banterrain
u Engroö -Geschäft, das von Jedermann leicht weiter
betrieben w. kann. Näh . d. I . Chr . Glücklich.

Zu verk. unter seldg . Taxe Etagcnhans ^Adelheidstraßc).
Näh. durch I . Chr . Glücklich.

Zn verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten¬
straße) mit Centralheiznng. Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Nebenräume, 1'/» Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Hans , mittl . Rheinstratze . Alles vermiether. Näh
durch I . Chr . Glücklich.
Franz -Abtstratze rentable Etagenvilla per sofort zu verkaufen

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal Billa mit Garten für 85 000 Mark.

Näh. durch I . Chr . Glücklich.
Zn Verk. unter Feldgerichts-Taxe Etagenhons (Adelheidstraße)

durch I . Chr . Glücklich.

Zer verkaufen.
1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientcl,

Bücher-Nachwcis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zn verkaufen.
3. Villa, bicr, Sonnenbergcrstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Billa, Parkstraßc. 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung , Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5. Villa, Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74,000.
6. Villa, nahe Noscnliraße, schönes comfortablcs HauS in großem

Garten, seine Lage,' Veranda, parguettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermielhet werden.
Mk. 90,000. Sehr cmpfehlenswerthes Object.

7. Nerolhal, für Pcnsionszweckc3 Villen ü Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonncnbcrgerstraße, für Pensionszwecke, Villa, gut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9. Parkstraße, zwei feine Herrschasishäuser mit Bauerlanbniß für
Stallung k Mk. 175,000 u. Mk. 180,000,

10. Sonncnbcrgerstraße, hochrentablcs Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vcrmicthct. Nentirt 7°/0. Für Kapitalanlage vor¬
züglich geeignet.

11. Billa, Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abtheil,mg.

des Reiscbüreau Schottenfcls , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36 37.

Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt
zn vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür , Bictoria,
Schwalbachcrstraßc7, 2. St . l.
Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., z» verkaufen durch das

Bureau Victoria . Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr freqncnte Bierwirthschaften

hoch rentabel, z» verkaufe».
Bnrca » Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)
hier und in Eppsteini. T. zn vermiethen durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Ein Haus mit flottgchcndem Geschäft , hochrentabel, hier

an, Platz in srcqnenier Lage, ist Verhältnisse halber sofort zn ver¬
kaufen durch das Bureau „Victorin ", Schwnlbachcrstraße 7.
/ejinc prima 1. Hvp ^ttzek von Mk. 11,500 sucht das
v * Büreau „Victoria ", Schwalbacherstraße7, II.

Residenz -Theater.
Dir. De. phil . H. Rauch.

Samstag, den 3. Juni 1899.
271. Abonnenients-Vorstellung. AbonnementsbilletS«flau-

Madame Bonivard . ^
Schwank in 3 Akten von Alex. Biffon und Antony Mars

deutsch von Emil Reumann.
Henri Dnval, Componist . . . . Hans Schwartze.
Diane, seine Frau . Sofie Schenk.
Madame Bonivard, deren Mutter . . Clara Krause.
Champeaux, Duvals Freund . . . Max Wiest».
Corbulon, Schiffs-Capitain, Henri's Onkel . Friedr. Schubmaim
Bourganeuf, Rentner, ehemals Droguist . Hans Manussi.
Gabrielle, dessen Tochter . . . . Margar . Feridg.
Mariette, in Duvals Diensten . . . Luli Euler.
Bictoire, in Bourganeufs Diensten . . Minna Agte.
Ein Landmann . Hermann Kunzj

Drei andere Landlente. Zwei Dienstmänner. 3
Ort der Handlung: Im 1. Akt in Duvals Landhaus in Bssinq
bei Paris , im 2. u. 3. Akt in Bourganeufs Villa zu Villcncave

St . Georges, unweit Paris.
Zwischen der Handlung des ersten und des zweiten Aktes Isi»

ein Zeitraum von 2 Jahren.
Nach dem 1. u. 2. Akte eine größere Pause.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 1/«10 Uhr. ■1
• Sonntag, den 4. Juni 1899.

272. Abonnements-Vorstellung. Abonnemcntsbillets gültig.
Zum 11. Male:

Das fünfte Rad.
Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner.

* * * Anton Geering . Dr. H. Rauch.

@®©®®X@@©©®@©®®
Iahresfest

des
Christ!. Vereins junger Männer

Sonntag, den 4 . Juni 1899.
Festgottesdienst: Vormittags 10 Uhr in der Markt¬

kirche; Herr Pfarrer Conrad aus Haiger.
Nachfeier: Nachmittags3 Uhr im Ev. Vereinshaust,

Platterstraße 2.
Programme zur Nachfeier ä 50 Pfg. bei

den Herren Kaiser, Platterstraße2, und Haxel, Well¬
ritzstraße 17. 4404*

& GßSüMMts-
BMen,

I . Qualität
per Dtzd . 1 M. I
'/ , Dtzd . 60 Pf . I

%\ X.

Irrfgateure
nach Professor Esmarch,

eomplet mit Schlauch, Mutter- u. Clystier -Rohr
von Mk. 1.40 an.

Grosse Auswahl {

Suspensorien,
IClystierspritzen

^ 1 von 60 Pf , an.

Chr . Tauber , Drogenhandlung,
Kirchgasse 6 . Telephon 717.

Behrends’
Wadi -Kisan-Thee , Mk. 2 - , 2.40, 3.— k Pfd., ä
ngl. ». russ. Mischungen Mk. 4.—, 5.—, 6.— k Pfd., r

Theegrus (Theespitzen) Mk. 1.50, 1.80 2.20 k Pfd. ' 'M
Bchrend 's Theo 2= Patent — Mk. 3.—, 4.- , /

I 6.— k Pfd. Nicht aufregend, daher besonders sükM
Nervöse zu empfehlen, j

HtdH Hill. = „®ntfio4 nii>lts“,= {
feinste Marke der Welt. d

Dosenpacknng Mk. 3.—, Silberbeutel2.70, lose2.40 si Pfd-^
Die 37 goldenen, silbernen und broneencn Medaillen, M

weldie Behrends' Thee und Cacao-Grootes zuerthem
wurden, beweisen mehr als jede Reclame.

Meine The «- und Cacao -Stnbe , verbunden INN,
Ausschank meiner hervorragend schönen Liqueur ' M
Specialitäteu , erlaube ich mir ebenfalls bestens zu^
empfehlen. ^

\  ThtthallsWlldi-KisM.Elltlio-Grocks,
^ Tido Thiemens
0 «Nrotze Bürgst\0

(

mens, /
raste 13 . 1621%
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